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Im Verlage von Bertm. Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim. Redacteur: A. H. G.Effenbar 60 
No. 127. Freitag, den 23. Oktober 1840. : 


. — 


Die im Ritterſgale von dem Biſchof von Majeſtaͤt Jahre friften, moͤge Er Ihre Regierung 
Paderborn, Freiherrn von Ledebur, im Mas eine lange und geſegnete, durch keinerlei Zwiſt ges 
men der Abgeordneten der katholiſchen Geiſt⸗ ſtoͤtte Regierung fein laſſen; möge Er das Exlauchte 
lichkeit an Se. Majeftät den Koͤnig gerich⸗ Haus Hohenzollern immerdar in Seinen allmaͤchtigen 
= tete Huldigungs⸗Anrede: Schutz nehmen! — Ich aber danke Ihm in aller 
„Eure Majeftät haben buldreichſt zu geſtatten Demuth fuͤr Seine Gnade, welche es mir am Abende 
geruht, daß die Vertreter der katholiſchen Geiſtlich⸗ meines Lebens verftattet, Eurer Majeſtaͤt die ehr⸗ 
keit an den Stufen Ihres erhabenen Throne etſchel⸗ erbietigſt ausgeſprochenen Gefühle und Wuͤnſche in 
nei N en Keine Di e tiefſter Ehrfurcht darbringen zu koͤnnen!! “ 
erbietung, der unbegrenzten Ergebenheit und der un⸗ Die 7 - 5 i ee 
verbruͤchlichſten Treue auszuſprechen, von welcher dies Die Seitens St, Majeftät des Koͤnſgs hier 
ſelbe gegen Eure Majeftät durchdrungen iſt. Bereits auf erfolgte Erwiederung lautete folgenders 
haben wir, im Gebete verſammelt, Gott dem All⸗ A maßen: = : 
mächtigen auf unferen Knieen gedankt, daß Seine, „Den edlen Ausdruck der Geſinnungen, den Sie, 
Gnade die Wunde des Landes geheilt und uns einen Mein hochwͤrdiger Herr Biſchof, im Namen der 
Herrſcher gegeben hat, deſſen Grundſaͤtze und Geſin⸗ katholiſchen Geiſtlichkeit dargebracht haben, nehme 
nungen Bürge find, daß Er ein Vater ſeiner Unter⸗ Ich mit Freude und Anerkennung an. Sie koͤnnen 
thanen fein, daß Er, gerecht und milde, ihre Ruhe, Mir vertrauen, daß Ich Ihrer Kirche Meine auf:; 
ihre Zufriedenheit und ihr Gluͤck mit vaͤterlicher Auf⸗ merkſamſte Fürforge wir men werde. Sollten, was 
merkſamkeit foͤrdern werde. Hier erfcheinen wir vor Ich nicht hoffe, Unbilden gegen dieſelbe geſchehen, ſo 
Eurer Maſeſtäͤt erhabenem Throne, um die ehrfurchtä⸗ erkläre, Ich es fuͤr Meine theure Pflicht, ſie augen⸗ : 
vollſte Verſicherung des bereitwilligſten Gehorſams, blicklich abzuſtellen. Sollten in der Kirche vielleicht 
der waͤrmſten Liebe und der treueſten Anhäanglichkeit Wunden vorhanden fein, die fie ſich ſelbſt geſchlagen 
darzubringen, welche uns beſeelt und von uns uberall hat, fo werde Ich mit Entzuͤcken dem ſchoͤnen Schau⸗ 
und bei jeder Gelegenheit wird zu Tage gelegt wer⸗ ſpiel zuſehen, wie fie dieſelben ſelbſt ausheilt durch 
den. Geruhen Eure Majeftät dieſe huldvoll anzu⸗ ihre Biſchoͤfe und Hirten. „„ 
nehmen und in den zahlloſen und inbruͤnſtigen Ge⸗ Uebrigens If es Mir befonderd wichtig, Mein 
beten, welche an dem heutigen Tage in Ihrem ganzen Here Biſchof von Paderborn, dieſe Verſicherungen 
weiten Reiche zum Himmel ſteſgen, die Buͤrgſchaft aus Ihrem Munde zu vernehmen, da Ihre Ge⸗ 
\ für die Jnnigkeit jener Gefühle zu erblicken. Möge ſinnungen Mir woh bekannt und wohl bewaͤhrt 
der gnaͤdige Lenker aller menſchlſchen Schickſale Eier find!“ . ee, 3. 
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angekommen. 


8 (A. A. Z.) Geſtern ereignete ſich hier ein 


. Berlin, vom 21. Okober. 3 
Des Koͤnigs Maſeſtaͤt haben den Major a. D. 
ven Kleiſt auf Zügen in den Grafenſtand zu er⸗ 
heben und dem Stadtrath und Syndikus Möwes 


in Berlin den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe 


allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 5 
Des Königs Majeftät haben den Regierungs⸗Rath 
Brockmeyer in Poſen zum Geheimen Regierungs⸗ 
Nathe zu ernennen geruht. ; 
Se. Koͤnigl. Majeftät haben den Ober Landes⸗ 
gerichtz⸗Aſſeſſor Rimpler zum Stadtgerichts⸗Rath 
bei dem Stadtgericht zu Elbing zu ernennen geruht. 
i Aachen, vom 5. Oktober. 8 
Vor⸗ 
fall, der zwar eigentlich nur eine polizeilſche Bedeu⸗ 
tung hat, in dieſem Augenblick aber erwaͤhnt zu wer⸗ 
den verdient, da er vermutblich in gewoͤhnlicher 


Weiſe von den Franzoͤſiſchen Blättern entſtelt werden 
wird, und es beſſer iſt, man koͤmmt ihnen ſogleich 


mit der Wahrheit zuvor. Geſtern nämlich, am 
Sonntag, waren in einem der Tanzſaͤle niederen 
Ranges mehrere Soldaten des hier in Garnifon lies 
genden Batalllons mit den gewoͤhnlichen buͤrgerlichen 
Beſuchern derartiger Lokale vermiſcht, und beim Tanze 
erhob ſich ein Streit, wie dieß nicht ſelten iſt. Von 
wem der Anlaß ausgegangen iſt, wurde noch nicht 


ermittelt. Wahrſcheſnlich waren die Köpfe auch vom 


Trunke mehr als billig erhitzt. Es kam zum Hand⸗ 
gemenge, und die Soldaten ließen ſich verleiten, ihre 


Saͤbel zu ziehen, mit denen fie dad. Volk abhielten. 
Leider wurde ein junger Menſch dabei von einem 


Saͤbelhiebe ziemlich bedeutend verletzt. Natürlich rot⸗ 
teten ſich nun eine Menge Arbeiter und dergleichen 
zuſammen, und verfolgten, ebenfalls zu Thaͤtlichkeiten 
uͤbergehend, die Soldaten bis in die Caſerne, vor 


deren Thor der Tumult noch eine Weile anhielt. 


Dies iſt der einfache Hergang der Thatſache. Zu be⸗ 


merken iſt übrigens noch, daß die meiften jener Sol⸗ 


daten, welche ſich jenen Exceß, der uͤbtigens gewiß 


ſtrenge Unterfüchung nach ſich ziehen wird, Polen 
waren, aus denen faſt ein Drittel des hieſigen Ba⸗ 
ttalllons beſteht. — Die krlegeriſchen Nachrichten ers 


regen hier große Beſorgniſſe, ohne daß jedoch bis 
jetzt ſich ein merklicher Einfluß auf die Geſchaͤfte be⸗ 
merten ließe. Man vertraut auf die Weisheit der 
Deutſchen Mächte, und daß fte einen Frieden zu ers 
halten wiſſen werden, deſſen Bruch Niemanden Heil 
bringen konnte. Die Krlegsreſerve iſt am Ahein 
uberall entlaſſen worden. ER : 
8 Konſtanz, vom 13. Oktober. 8 
Geſtern Abend iſt der Herzog von Bordeaux hie 


Wien, vom 14. Oktober. € 


SGeſtern lief bier die Türkiſche Poft ein, Die Nach. 
Alchten aus Konſtantinopel reichen eis zum Zoſten. 


Ein Gerücht, welches Mehemed Ali als ſchwer ers 


krankt meldet, erneuert ſich in dieſen Tagen. Das 


kation gluͤcklich uͤberſtand. 


Wahre iſt, daß der Vice⸗Koͤnig zu Anfang des vori⸗ 
gen Monats san einem Anthrax litt, jedoch die Ope⸗ 
N Paris, vom 15. Oktober. 
Der Courrier francrid enthalt folgenden Artikel: 
„Es hat ſich die Nachricht verbreitet, daß die Eng⸗ 
liſche Regierung dem Admiral Stopford den Befehl 


1 habe, die Feindſeligkeiten vorlaͤufig einzu⸗ 


ellen. Dieſes Geruͤcht, welches einen gewiſſen Eins 
druck an der Boͤrſe gemacht zu haben ſcheint, iſt 


ungegtuͤndet. Das einzige Reſultat des am Montag 


in London gehaltenen Kabinets⸗Rathes ſcheint ges 
weſen zu fein, daß das Memorandum des Herrn 


Thiers der Friedenspartei neue Argumente gelſefert 


bat. Man verſichert, daß eine verſoͤhnliche Antwort 
an Frankreich ergehen fol. N 

In den „Guepes“ lieſt man folgenden Artikel: 
„Nicht um die Würde des Landes, ſondern um die 
Eitelkeit des Herrn Thiers zu retten, ſtehen wir auf 
dem Punkt einen Krieg zu haben, der für eine Zeit, 
die vorherzuſehen unmoglich iſt, den Handel, die 
Induſtrie, daß Staats⸗Vermoͤgen, den Kredit ver⸗ 
nichten wuͤrde, und der eine ſchwierigere Lage, als 
wir ſie ſeit 30 Jahren hatten, zum Reſultat haben 
koͤnnte. Ich weiß wohl, daß die Vaudevilles und 
Geſaͤnge behaupten, ein Franzoſe wiege 4 Engländer, 
4 Deutſche ꝛc. auf; zu Petersburg, daß ein Ruſſe 


mehr werth ſei, als 4 Engländer, 4 Franzoſen z 
uberall ſagt man, als Titel des Ruhms: Ich bin 
Franzofe. Ich bin ein Deutſcher. Ich 6 


n ein Eng⸗ 
länder ꝛc. Möge an einem Schlacht⸗Tage die Sonne 
aus den Wolken treten und die Piken, die Helme 
und die Küraſſe in beiden Lagern funkeln laſſen, und 
man wird zu den Franzoſen ſagen: das ſſt die Sonne 


von Auſterlitz — zu den Englaͤndern: das iſt die 


Sonne von Malplaguet — zu den Schweſzern: das 
iſt die Sonne von Mürgarten ꝛc. c., wahrend die 
Sonne ruhig die Kartoffeln und Aecndten der ganzen 
Welt reifen laͤßt. Iſt das Fortſchreiten des Gedan⸗ 
kens und der Vernunft keine Chimaite, fo muß man 
in Frankreich von ſenem Chauvinismus zuruͤckgekom⸗ 
men fein und zugeben, daß es in allen Ländern tapfere 


Leute giebt. Die wirkliche Macht eines Landes be⸗ 


ſteht gegenwaͤrtig nicht wehr in dieſem oder jenem 
Umfang des Terrains, ſondern in der Joduſtrit, in 
der materiellen Wohlfahrt, in dem moraliſchen Forts 


ſchrelten. — Es iſt beſfer, in feinem Lande 10 Mür 


ien Eiſenbahn zu haben, als in einem andern Lande 
20 Mellen eroberter Haiden. Elne Entdeckung, wie 


jene des Webſtuhls Jacguard, hat jetzt mehr reelle 


Wichtigkeit, als der glaͤnzendſte Sieg. Ich weiß 
ebenfalls, daß es ſehr ſchoͤne Geſaͤnge giebt — die 


* > 


als Schluß⸗Vers und Zweck haben: Die Furchen 
des Landes mit Leichen zu duͤngen. 


D 


: t aber jedes 
Land ſeinen Patriotismus und feine 


atriotiſchen 


Lieder hat, fo folgt natürlich darans, daß Jene, die 


Ihr Feinde nennet, Euch den naͤmlichen Titel zu⸗ 


 Mölker beginnen 


keine Ungerechtigkeit 


Wallache zu tezwa 
Pforte, Griechenland ſelbſt nicht einmal zu der ins 
direkten zurückzuführen. 
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rückgeben und Euch ebenfalls als Dünger. brauchen 
wollen. Man kann den Patriotismus in einem Lande 
nicht bewundern, ohne ihn wenigſtens in einem an⸗ 
deren zu dulden und die volhwendige Folge ift, daß 
man die Laͤndereien mit den Leichen aller Maͤnner 
düngen muß, was herrliche Fruͤchte erzeugen würde, 
zu deren Acrudten aber Niemand. übrig. bliebe. Die 
hierin klar zu ſehen. Man wird 
ſich bald nicht mehr für den Ehrgeiz Einiger nach 
Art der Doggen ſchlagen wollen, die man gegen ein⸗ 
ander aufrelzt und ſich einander zerreißen läßt, ohne 
ihnen einen Grund anzugeben,“ 8 er 
„Obgleich an der heutigen Boͤrſe keine politiſchen 
Menuigkeiten verbreitet waren, ſo etfuhren doch die 
'ourſe der Renten nicht unbedeutende Schwankungen. 
Die Zproc. etöffnete zu 72. 25, flel dann auf 71 90, 
ſtieg wieder auf 72 „ 80 und ſchloß nach der oͤrſe 
zu 71.85. s . 5 
Es ſoll aus Toulon die Nachricht eingetroffen 
ſein, die Blokade des Hafens von Alexandrien werde 
die Bewohner der Haupt⸗ 
ſtadt Aegyptens ſeien mit Schrecken erfüllt. Ferner 
hieß es, die Regierung habe heute Morgen durch eine 


telegraphiſche Depeſche eine Mittheilung erhalten, der 


„Prometheus“ habe 30 ſchwer verwundete Britiſche 
Offiziere nach Malta gebracht; es habe an der Sy⸗ 
eiſchen Kuͤſte ein Gefecht zwiſchen den gelandeten 
alliirten Truppen und der Armee ö 
ſtattgehabt; die Alllirten hätten anſehnliche 
erlitten. . 
8 London, vom 14. Oktober. 5 
An dem Schluſſe des in vor. Zig. mitgetheilten 


f Thiers ſchen Memorandums befinden ſich einige all⸗ 
gemeine Bemerkungen 


uͤber den ganzen Stond der 


Drientalifhen Frage. Es wird in derſelben einge⸗ 


ſtanden, daß die Exiſtenz des Türkiſchen Reiches in 


Gefahr ſel, aber die Unzweckmaͤßigkeit der dazu ver⸗ 
wendeten Mittel behauptet. Herr Thlers weiſt dar⸗ 
auf hin, daß man ſchon früher ganze Provinzen von 
dem Törkiſchen Reiche ſich habe trennen laſſen, ins⸗ 
beſondere die Moldau und Wallachei und neuerdickgs 
Griechenland, ohne das eine Engliſche Flotte oder 
eine Ruſſiſche Armee dies gehindert habe. Das ſei 
geweſen, aber das Reich det 
Thatſachen habe ſich Adrker gezeigt, als die Beſchluͤſſe 
der Kabinette, und dieſe verhindert, die Moldau und 
a der direkten Unterroürfigkeit unter die 


Die Kabinette hätten ſich 
vielmehr ſchon ſeit längerer Zeit durch den Gedanken 


leiten laſſen, die ahmaͤlig abfallenden Theile des Tuͤr⸗ 


kiſchen Reiches, das Seinem ganzen Beſtande nach 
ſich doch nicht behaupten koͤnne, möglichft unabhaͤn⸗ 
gig zu machen, um fie von den Einwirkungen des 
Ehrgeizes der nahe liegenden großen Staaten frei zu 
halten. Aus ähnlichem Geſichtspunkt muͤſſe man 
die Frage wegen des Beſitzes von Aegypten und Sy⸗ 
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rien betrachten. Aegypten ſei niemals effektiv unter 
der Herrſchaft der Sultane geweſen, und man ſei 
heutzutage uͤberzeugt, daß es von Konſtantlnopel aus 
nicht regiert zu werden vermoͤge; das geben die pier 
Höfe ſelbſt dadurch zu, daß ſie dem Paſcha die Erbe 
lichkeit dieſes Paſchaliks bewilligen wollten. Auch 
Acte wollten fie. ihm geben, aber nicht die drei an⸗ 
deren Paſchaliks von Sytſen, naͤmlich Damaskus, 
Aleppo und Tripolis. Unmoͤglich koͤnne aber der Bes 
ſitz oder Nichtbeſitz dieſer drei Statthalterſchaften ein 


Unterſchied machen, wenn es ſich um den oft ausge⸗ 


ſprochenen Zweck der vier Hoͤfe handele, die Unab⸗ 
haͤngigkeit der Pforte zu erhalten; dagegen ſpreche 


fehr die Gerechtigkeit dafür, daß man Mehemed Ali 


Aegypten und ganz Syrſen laſſe, da er in beiden 
Landern bewieſen habe, daß er dieſelben zu regieren 
verſtehe, was dem Sultan niemals moͤglich geweſen 
ſei; daß er dem Sultan ein treuer Bundesgenoſſe 
bleiben werde, dafuͤr buͤrge ſein eigenes Intereſſe. 
Aber auch abgeſehen von dieſen Nückfichten ſei die 
Allianz Frankteichs mit England ſowohl fuͤr die Auf⸗ 
rechthaltung der Intögrirät der Pforte als fuͤr die 


Ethaltung des Weltfriedens von weit uͤberwiegenderer 
Feſtſtellung dieſer oder jener 


Wichtigkeit als die 
Grenze für Syrien. Bel elnem Kriege ſtehe die In⸗ 
tegrität der Türkei zunaͤchſt auf dem Spiele, und 
was den Krieg bis ſetzt verhindert habe, ſei nach dem 


einſtimmigen Zeugniſſe der öffentlichen Meinung nur 
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die Allianz Frankreichs und Englands. Man be⸗ 
haupte zwar, dieſe Allſanz durch den⸗Traktat vom 
15. Juli ſei nicht verletzt worden. Aber wenn vier 
Mächte ohne Frankreich und ihm zum Troß einen 


an ſich verwerflichen Zweck verfolgt — den Frank⸗ 


reich. wenigſtens für einen ſolchen erklärt habe und 
dafür halte — und zwar durch eine Allianz, ahnlich 
den Coalitionen, welche funfzig Jahre hindurch Eu⸗ 
ropa mit Blut getraͤnkt, 
ben, daß Frankteich ſich ohne Mißtrauen, ohne Ems 
pfindlichkeſt über diefe Beleidigung zeigen werde? 
Das hieße von ſeinem Nationalſtolze eine Meinung 
faſſen, zu welcher es ſelbſt niemals der Welt Veran⸗ 
laffung gegeben habe. Daß Frankreich durch die An⸗ 
ſicht, die Gebletsfrage ſei eine Sache von unterge⸗ 
ordneter Wichtigkeit, ſich ſelbſt nicht zur Nachgiebig⸗ 
keit habe bewegen laſſen, erklärt Herr Thiers ſchlleß⸗ 


lich durch die verletzende Haſt, mit welcher der Juli⸗ 


Traktat zum Abſchluſſe gelangt ſei, ohne daß Frank⸗ 


teich auch nur die Gelegenheit gegeben worden fel, 
ſeine Meinung zum Opfer zu bringen. Als der 


Traktat einmal abgeſchloſſen geweſen, ſei es Frank⸗ 


reichs Pflicht geworden, eine iſolſtte Stellung einzu⸗ 
nehmen, wobei es ſich indeß, 0 
in Bezug auf ſeine eignen Handlungen bis auf die 
dem Dice > König ertheilten Rathſchlaͤge, fo 'rieds 
lich wie nur möglich gezelgt abe. Außer Opfern, 
welche feine Ehre gefährden konnten, werde Frank⸗ 


koͤnne man dann wohl glau⸗ 


— 


obwohl geröfket, ſowohk 


reich alle Opfer bringen, durch welche der Friede 


? 


erhalten werden könne, und wenn es dem Britiſchen 
Kabinet gegenuber dieſe Sprache führte, fo geſchehe 
es weniger, um Beſchwerde zu fuͤhren, als um die 
Loyalität feiner Politik nicht nur Großbritanten, ſon⸗ 
dern der ganzen Welt zu beweiſen, deren Anſicht in 
der jetzigen Zeit kein Staat, wie mächtig er auch 
ſein moͤge, verachten duͤrfe. 
„Die Naval and Milltary Gazette will wiſſen, daß 
bis zum 31. Oktober 9 Linienſchiffe von 78 bis 104 
Kanonen ihre vollſtaͤndige Bemannung erhalten wuͤr⸗ 
den. Sie berichtet ferner, daß Lord J. Hay, als 
Commodore zweiter Klaſſe, ein Kommando im Mit⸗ 
telmeere erhalten ſolle, und behauptet, daß die jetzt 
bei Admiral Stopford's Flotte befindlichen Dampf⸗ 
ſchiffe hinreichend ſeien, um, ohne alle Beihülfe der 
übrigen Krlegsſchiffe, mit den 9 Linienſchiffen des 
Admirals Hugon zu kaͤmpfen. 
4 Konftantinopel, vom 30. September. 
Seit 14 Tagen ſehen wir hier täglich Truppen aus 
den Provinzen, wie aus 
Sivas, Monaſtir, Salonichi ꝛc. einruͤcken. Ihre 
lebige Anzahl beläuft ſich ſchon auf 25,000, und bis 


Anfang des Ramazan wird fie bis auf 45,000 Mann : 


ſteigen. Verfloſſene Woche find 1400, Pferde für 
die Artillerie aus Klein⸗Aſten hier eingetroffen. Alle 
Kaſeruen beginnen ſich zu füllen, und in Skutari 
kampfren ſchon 10,000 Mann unter Zelten. Man 
erwartet noch 5 Retif⸗Regimenter, die in den Pro⸗ 
vinzen unter die Waffen gerufen werden. Retif ift 
die regulaire Landwehr, die ſich von der Linie nur 
dadurch unterſcheidet, daß fie nicht immer unter den 
Waffen iſt, und ihre Regimenter bloß drei Batail⸗ 
lone haben, während die Linſe vier hat. Dieſe 
Rekif⸗Negimenter werden bei ihrer Ankunft in Kon⸗ 
ſtantinopel aufgeloͤſt und zur Komplettirung der 
Linien⸗Regimenter verwendet. Der Grund ſcheint 
zu fein, well fie nie etwas gelelſtet haben, wie wir 
bei der Schlacht von Niſib geſehen, 
die Linien⸗Truppen vertheilt, 
ſind. 
mengezogene Armee, 
und Beirut auf 55—60,000 Mann belaufen mag, 
iſt für die Eroberung Syriens beſtimmt. Auffallend 
aber bleibt es, daß man ganz Kleinaſſen völlig von 
Truppen entbloͤßt hat, woraus hervorzugehen ſcheint, 
daß man dort, im Fall Ibrahim Paſcha die Syri⸗ 
ir 400 uͤberſchreiten würde, auf eine andere 
uͤlfe zaͤhlt. S 8 

Nachrichten aus Berut vom 23. Sept, zufolge 
hat ſich Ibrahim Paſcha nach der von den Aflirten 
erfolgten Einnahine von Beirut mit 15,000 Mann 
gegen St. Jean d'Acte gewendet, wo Abbas Maſcha 


mit 12,000 Mann ſteht. Emir⸗ Beſchir ſchloß ich 


ihm in Damaskus an. Die vereinigten Flotten has 
ben ſich von Beirut ebenfalls gegen St. Jean d'Akre 
gewendet. Man erwartet daher mit großer Ungeduld 
neuere Nachrichten von dort, — 


Konlah, Malatia, Karput, 


waͤhrend, unter 
ſie vielleicht brauchbarer 
Dieſe aus allen Theilen des Reichs zuſam⸗ 
die ſich mit jener in Cypern 


Alexandrien, vom 26. September. 


Meghemed Ali hält ſich fortwährend auf feinen 


Landſißs in der Nähe von Alexandrien aufs er hat 
ſelbſt nach dem Eintreffen der Nachrichten aus Sys 
rien ſich nicht aus der Faſſung bringen laſſen und 
ſoll, als er aus Konſtantinopel die Nachricht: feiner 
Abſetzung vernahm, laͤchelnd erwiedert haben: „das 
ſei der dritte verfallene Wechſel auf die Regierung 
Aegyptens, den ihm die Pforte praͤſentlre.“ Auch 
geht das Geruͤcht, er habe ein neues Schreiben an 
den Großvezier gerichtet, worin er demſelben vorge⸗ 
ſtellt, daß er durch ſein Verfahren ſeinen jungen 
Herrſcher ins Verderben ſtuͤrze. — Nach ſchrift, 
In dieſem Augenblicke vernimmt man aus glaubwüͤr⸗ 
diger Quelle, der Vicekoͤnig habe Befehl gegeben, 
daß 18 Linienſchiffe und 8 Fregatten ſich bereit hals 
ten ſollen, auf das erſte Zeichen unter Segel gehen 
zu können. Zugleich ſollen Kurtere an Ibrahim⸗Paſcha 
abgegangen ſein, die ihm den Befehl überbringen, 
vorwärts zu marſchiren. Die beiden Engliſchen Li⸗ 
nienſchiffe find wieder im Angeſichte des Hafens, aber 
in vollem Segeln begriffen. 7 

In Folge der von der Pforte gusgeſprochenen Ab⸗ 
ſetzung Mehemed All's und des gegen ihn geſchleu⸗ 
derten Bannfluches haben der Engliſche, Defterteis 


chiſche, Preußiſche und Ruſſiſche General⸗Konſul 


hier von ihren reſp. Botſchaftern in Konſtantinopel 
den Befehl erhalten, ſich binnen 24 Stunden einzu⸗ 
chiffen. Wirklich haben auch 


ges ſich an Bord eines der vor dem hieſigen Hafen 


aufgeſtellten Engliſchen Lintenfchiffe verfügt hat, die 


die andern Konſuln ſich auf einem Oeſterreſch. Dampf⸗ 
ſchiffe einſchifften, welches nach den Syriſchen Kuͤſten 
abgegangen ift, um dem Admiral Stopford Depeſchen 
zu uͤberbringen und von dort ſeine Fahrt nach Kon⸗ 
ftantinopel fortzuſetzen. Der Engliſche Konſul Lar⸗ 
king iſt hier geblieben, jedoch als bloßer Privatmann. 
Die hier bleibenden Englaͤnder haben ſich unter den 
Schutz des Holländifchen, die Oeſterreicher unter den 
des Toskanſſchen, die Ruſſiſchen und Preußlſchen 
endlich unter den des Schweizeriſchen Konſulats bes 
geben. Dieſe ploͤtzliche Abreiſe der Konſuln hat 
überdies { 
Europaͤiſchen Bevölkerung großen Schrecken verbref⸗ 
tet; ſelbſt die moslemitiſche Einwohnerſchaft hat ſich 
dieſem Elndrucke nicht entziehen koͤnnen, obwohl bis 


jcht die Ruhe nicht einen Augenblick geftört worden 


iſt, zu deren Auftechthaltung außerdem die Regierung 
energiſche Maßregeln ergriffen hat. Das Kluͤgſte, 
was Mehemed Ali unter dieſen kritiſchen Umſtaͤnden 
thun konnte, war der von ihm ertheilte Befehl, die 
Offiziere der Tuͤrkiſchen Flotte, mit Aus⸗ 


nahme der bier oberſten Befehlshaber, des Kapudan⸗ 


Paſcha, des Rlala⸗Bei, des Kapudan⸗Bei und des 


Motala⸗Paſcha, zu entlaſſen und ſie nach Kon⸗ 


ſtantinopel zurüͤckzuſchicken. Die übrige Mann⸗ 


hier großes Aufſehen gemacht und unter der 


auch dieſe vier Konſuln am 
23. Sept. Alexandrien verlaſſen, indem Oberſt Hod. 


U 


N 


— 


von Pferden 


ſchaft der Tuͤrkiſchen Flotte ift jedoch noch zuruͤckbe⸗ 
halten worden und befindet ſich bekanntlich ſeit laͤn⸗ 
gerer Zeit am 
Die Regierung war geneigt, ihre Flotte auslaufen 
zu laſſen, aber in Folge beſſerer Ueberlegung und 
einiger Vorſtellungen des Franzoͤſiſchen Konſuls iſt 
dieſe Maßregel vertagt worden. a 


Vermiſchte Nachrichten. 

Stettin, 23. Oktober. Der Finanz- Minifter 
Graf von Alvensleben bringt durch die Amtsblaͤtter 
eine Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 8. d. M. zur 
Öffentlichen Kenntniß, welcher zufolge die Ausfuhr 
6 über die äußere Zollgrenze, für den 
ganzen Umfang des Staates und nach jeder Rich⸗ 
tung hin, auf unbeſtimmte Zeit verboten iſt. 

Paſewalk, 15. Oktbr. Der heutige Tag wurde 
auch hiet auf eine, ſeiner hohen Bedeutung ange⸗ 
meſſene Weiſe feſtlich begangen, und uberall bemerkte 
man die Ausdrücke der größten Verehrung und Liebe 
für unſeren erhabenen Landesvater. Kanonen⸗Salven 
und Choral⸗Muſik eröffneten das ſchoͤne Doppelfeſt, 
worauf ſich das Militair, die Schuͤtzengilde, die Geiſt⸗ 
lichkeit, ſaͤmmtliche Behörden der Stadt und die 


Stadtverordneten in feierlichem Zuge nach der Haupt⸗ 


kirche begaben, woſelbſt nach dem Liede „Herr Gott 


dich loben wir“ in ergrelfender Kanzeltede die un⸗ 


ſerem Vaterlande aufs Neue zu Theil gewordenen 
Segnungen hervorgehoben wurden, und woſelbſt ſich 
die ganze Gemeinde im Gebet für das Wohl unſeres 
geliebten Herrſchers vereinigte. 
dienſte begannen die Feſtzuͤge der beiden Schuͤtzen⸗ 


gilden und deren Feſtſchießen, wobei der Maglſtrats⸗ 


Dirigent, in kraͤftigen Worten die Wichtigkeit des 


Tages ſchildernd und an Preußens bewaͤhrte Treue 


zu ſeinem hohen Hertſcherhauſe erinnernd, dem Koͤ⸗ 
nige Friedrich Wilhelm dem Vierten ein Lebehoch 
darbrachte, in welches Jeder mit Stolz und Jubel 
einſtimmte. Abends war die Stadt beleuchtet, und 


in drei feſtlich geſchmuͤckten Lokalen hatten ſich die 


Einwohner der Stadt zur frohen Feier des Tages 
vereinigt, der unſerem Vaterlande ein Tag des Fries 
dens und des Segens ſein wird. Die Armen in der 


hieſigen Armen⸗Beſchaͤftigungs⸗Anſtalt wurden feſt⸗ 


lich geſpeiſet. 

Berlin, 19. Okt. Am 17ten d. M., Morgens 
um 11 Uhr, hatte eine Deputation hieſiger Stadt⸗ 
Behörden, geführt durch den Ober⸗Buͤrgermeiſter 


Herrn Krausnick und den Stadtverordneten⸗Vorſte⸗ 


her Heten Deſſelmann, die Ehre, von Ihren Könige 
lichen Majeftäten im Schloſſe empfangen zu werden. 
Die Deputation überreichte, Ihren Koͤnigl. Majeſtaͤ⸗ 


ten allerunterthaͤnigſt zwei Kunſtwerke, denen der 


Zweck zum Grunde liegt, in ihnen ein Zeichen jener 
Geſinnungen unverbruͤchlicher Treue und Anhängliche 
keit an den Tag zu legen, die jeden Einwohner der 


Bord der beiden Flotten vertheilt. 


Nach dem Gottes⸗ 


ſymboliſchen Fries begleſtet die 50 


Stadt beleben. Zugleich ſollten dieſe Kunſtwerke ein 
Denkmal des Huldigungstages abgeben, jenes Tages, 
der uns ſo unvergeßlich geworden iſt. Sr. Maſe⸗ 
fiät dem König wurde ein Schild überreicht mit Ins 
ſchriften und Bildwerken, deren Sinn aus der Stim⸗ 
mung der Buͤrger und aus dem Zeitmomente her⸗ 
vorging. Ihrer Majeftät der Königin eine Matera 
von ähnlicher Auffaſſung, beide Gegenſtaͤnde aus 
edlen Metallen gefertigt, Der Herr Ober⸗Bürger⸗ 
meiſter übergab den Schild Sr. Majeſtaͤt dem Koͤ⸗ 
nige mit einer der Bedeutung des Gegenſtandes ent⸗ 
ſprechenden Anrede. In ähnlicher Weiſe auf die 
Patera ſich beziehend ſprach Herr Deſſelmann zu 
Ihrer Majeſtaͤt der Königin. Ihre Majeſtaͤten ge⸗ 
ruhten, dieſe Aureden mit großer Huld entgegenzu⸗ 
nehmen, und aͤußerten ſich mit gnaͤdigem Wohlge⸗ 
fallen über die Kunſtwerke. Bei dem Schilde, wie 


bei der Patera ſind die Hauptmaſſen der Formen 


aus Silber gefertigt, von Gold die geſammten bild⸗ 
lichen Darſtellungen, die Inſchriften und bedeutungs⸗ 
vollen Verzierungen; zu ‚höherem Schmuck wurden 
Edelſteine auf mannigfache Art vertheift, bald in zus 
ſammenhaͤngenden Ringen angebracht, bald in ein⸗ 
zelnen Knöpfen und Roſen, oder in Verbindung mit 
den plaſtiſchen Verzierungen. Der Charakter aller 
Formen iſt in Grlechiſchem Styl. Der Schild if 
kreisrund, 30 Zoll im Durchmeſſer, mit emporge⸗ 
hobenem Rande und gegen die Mitte hinanſteigend, 


ganz nach der Art alterthuͤmlicher Kampfſchilde. Die 


Anordnung aller Einzelnheiten wurde der Hauptform 
untergeordnet: kreisrunde Guͤrtungen von Relief⸗Ge⸗ 
ſtalten, von Verzierungen und Inſchriften folgen in⸗ 
reichem Wechſel auf einander, Auf einem Ringſtreifen 
von 47 Zoll Breite, dem aͤußeren Rande zunach 

gelegen, iſt durch 12 ſymboliſche Figuren das Volk 
in feinen geiftigen und materſellen Thaͤtigkelten dar⸗ 
geſtellt; alle dieſe einzelnen Geſtalten (Theologe, 
Philoſoph, Furiſt, Mediziner, Dichter, Kuͤnſtler, 


Ackersmann, Hirt, Gewerbsmann, Bergmann, Schlf⸗ 


fer, Kaufmann) unter ſich verbunden durch ein Ges 
flecht von Epheu mit eingeſtreuten Rubinen: dieſen 
chrift: König 
und Herr, mit Dir betet Deln Volk, daß 
Gott den ſegensreichen Frleden uns wahre. 
In dein Mittelfelde des Schildes, von 8 Zoll im 
Durchmeſſer, iſt der Genius Preußens gebildet, ein 


7 8 


gefluͤgelter Juͤngling in Kriegk⸗Ruͤſtung, in ber Bes 


wegung eines zum Kampf Emporgerafften, und in 
der rechten Hand das vaterländiſche Banner ſchwingend. 
Dieſe Figur umgiebt, durch Größe ausgezeichnet, die 
Inſchrift: Wird des Friedens Kleinod je ges 
faͤhrdet, rufel Dein Volk erhebt ſich, wie 
Ein Mann! Ein Oelkranz, Palmen und Kornähren 
ſind weiterhin die bedeutungsvolleren Verzierungen 
des Schildes. Auf der Randdicke lieſt man die De⸗ 
dications⸗Inſchrift: Ihrem Koͤnige die Stadt Berlin 
am 15, Oktober 1840, Die Ruͤckſelte des Schildes 


» 
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zeigt purpurnen Sammet mit goldener Stickerel. — 
Jene, Ihrer Maßjeſtaͤt der Königin unterthaͤnigſt dar⸗ 
gebrachte Schale iſt im Einzelnen nach der Idee eis 


nes Springbrunnent ausgebildet worden, Über den 


die Koͤnigliche Charitas emporgehoben iſt. Auf eſ⸗ 
nem Faß von 101 Zoll Höhe ruht eine Schale von 
20 Zol Durchmeſſer; aus dieſer erhebt fich ein hoher 
fſaͤulenartiger Verzierungsſtamm, welcher die Gold⸗ 
ſtatue der Charitas trägt, eine edle aufrecht ſtehende 
Geſtalt, geſchmuͤckt mit Koͤniglichem Diadem und 
Mantel, die Haͤnde ausgebreitet, und abwaͤrts ſchau⸗ 
end mit dem Ausdruck der Milde. Kinderchen, wie 
Schutz ſuchend, umdraͤngen ihre Knie. Adler tragen 
die Statue Über der Krone eines Palmbaums; am 


But von dieſem find Delphine und welter hinab 


ohle Riefen, in welchen durch Edelſteine das hinab⸗ 


| kinnende Waſſer ausgedrückt iſt. Im Grunde der 
Schale find zwiſchen Tannenbaͤumchen 6 Gruppen 


von Genen angebracht, in anmuthigen Spielen, heis 
terem Lebensgenuß. Schilfblaͤtter wachſen in der 
Hoͤhlung der Schale empor. Auf Ihrem oberſten 
Rande die Inſchrift: Heil der Königin! und 
weiter, aus den Sprüchen Salomonis: Sie breitet 
Ihre Hände aus zu den Armen, und reichet 

hre ö 8 
Shmwenfife (die typiſch gewordenen Waffergüffe), ein 
goldenes Flechtband mit Rubinen, umgeben an der 
Außenſeite den Körper der Schale. Vielfach wech⸗ 


ſelnde Verzierungen, mit Edelſteinen untermiſcht, ſind 


auf dem Fuße und durch alle andern Theile dieſes 
ſymboſiſchen Brunnengefäßed angebracht. Am Fuße 
der Schale die Dedicartond-Infchrift: Ihrer Könis 


gin die Stadt Berlin am 15. Oktober 1840. f 


Man ſchreibt aus Danzig: „Seit einigen Tagen 
ward hier ein juͤdiſcher Handelsmann vermißt. Spaͤ⸗ 
ter ergab es ſich, daß er von ſeinem Schuldner er⸗ 

traͤnkt worden iſt! Dieſer führt ihn nach dem neuen 
Wege. Da der Glaͤubiger ihm Vorwuͤrfe wegen ſei⸗ 
ner Saumſeligkeſt im Zahlen machte, ſo fing er 
Haͤndel mit ihm an und packte ihn bei der Bruſt, 
um ihn in die Weichſel zu werfen. In der Todes⸗ 
angſt klammerte der Andere ſich aber ſo feſt an den 
Angreifer, daß dieſer mit ins Waſſer fiel, jedoch bald 
wieder aus Land kam, dort noch einige Momente 
paßte, ob der Ectränkte nicht wieder auftauchen würde, 


und dann in den trlefend naſſen Kleidern ſeines 


Weges ging. Ein Paar Fuhrleute und Holzarbeiter, 
Reiche die Beide ſahen, da fie im heftigſten Streite 


miſttelung des Thatbeſtandes bewirkt. Der Ermor⸗ 
dete war der dreißigjährige Jöͤrgel Hirſch Cohn, ein 
als ehrlich und ordentlich bekannter Mann. Er bin⸗ 
terläßt eine trauernde Braut, die einen Antheil an 
dem letzten Gewinne von 100,000 Thalern hatte. 
Der Mörder heißt Georg Wendt, aus Paſewark in 
der Rehrung 4 Meilen von Danzig. Derſelbe fol 


* 
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Hand dem Dürftigen.. Waſſerblumen, 


den Thaler hin. 


f ſchule vorlegen zu laſſen. 
begeiffen waren, haben durch ihre Ausſagen die Er⸗ 


bereits als Knabe einen Geſpfelen durch einen Schlag 
mit der Hacke uber den Kopf getoͤdtet haben, die 
Sache aber nicht zur Unterſuchung gekommen fein. 


‚Der Thaͤter wurde in Paſewark von Gensd'armen 


aus dem Bette geholt, und geſtand bald ‚fein Ver⸗ 
brechen. Er iſt noch nicht volle 23 Jahre alt.“ 


(Schleſ, 3.) Ein Herzog kam an einem Sonntage 
nach Hamburg, und wollte bei der Durchreiſe ſeinen 
Banquier ſprechen. Als er vernahm, daß dieſer ſich 
in der Kirche befinde, ging er auch dahin, feine Au⸗ 
dacht zu verrichten. Kaum hatte er einen Stuhl in 
Beſitz genommen, als ſich ein aufgeblaſener Hand⸗ 
lungsdlener neben ihn 4 
Reiſehabit uͤber die Schultern anſah. Bald darauf 


ließ fi in der Ferne der Klingelbentet hören, und 


ohne auf ſeinen Nachbar zu achten, nahm der Her⸗ 
zog einen Thaler aus ſeinem Beutel und legte ihn 
vor ſich hin. Der Handlungsdiener merkte die ihm 
unbegreifliche Freigebigkeit, und legte, es als eine Auf⸗ 
forderung anſehend, einen Dukaten vor ſich hin, Nun 
kannte der Herzog ſeinen Mann, und um den Spaß 
noch weiter zu trelben, legte er 2 Dukaten, jener 3, 
dieſer 4 vor ſich, und fo ſteigerten fie ſich bis auf 
10 Dukaten. Der Klingelbeutel kam, und wurde, 
wie es der Herzog vermuthete, zuerſt dem Hand⸗ 
lungsdiener vorgehalten, welcher die 10 Dukaten 
mit affektirter Großmuth hineinwarf. 
laͤchelte, ſteckte das Geld wieder ei 


und g 


Barometer: und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. 


l&| 
E 2 
Barometer nach (20, 27“ 6,“ 27“ 
Pariſer Maß. 521. 127°" 11,17°197% 41,597 1 1,5% 


Thermometer 2 + 46° | + 7/3 4. 3,85 
nach Réaumur. (21: | +:3,0% | + 3,4% / 15% 


Borlefungen : 

Der Unterzeichnete beabſichtigt auch in dieſem Winter 
populäre phyſikaliſche Vorleſungen für Damen und Herren 
zu halten, und denkt diesmal die Lehre von den Lufter⸗ 
ſcheinungen, oder die Meteorologie, ſo wie das Allge⸗ 
meinſte der phyſikaliſchen Geographie zu ſeinem Gegen⸗ 
ſtande zu machen. Diejenigen, welche daran Antheil zu 
nehmen wuͤnſchen, werden erfücht, ſich den Subſeriptions⸗ 
zettel von dem Schulwaͤrter Wetzel in der neuen Bürgers 


Stettin, den 20ſten Oktober 1840. = 
— 5 Graßmann, Prof. 


Wohlthstig keit! s 

Für die Abgebrannten des Dorfes Fritzow bei Cam⸗ 
min ſind ferner bei uns eingegangen: 39) S. & Co. 
3 Thlt. 40) E. A. E. 1 Thlr. 41) E. 1 Thlr. 42) 
C. ein Packet Kleidung sſtuͤcke und 15 for. 43) Se. & 


ſtellte, der den Herzog im 


Der Herzog 


Morgens Mittags BEER 5 
6 Uhr. 2 Uhr. 10 Uhr. 


9,0/%/%¼27/ 9,4% 


N 


Co. 2 Thlr. 44) Ungenannt 15 fat. 45) Desgl. 3 Thlr. 


44586) Wwe, L. 1 Ihle. 47) Ungenaunt 1. Thlr. 48) F. 

ir 3 Ole. 40) AL, v. B. 1 Thlr. 50) v. Y. 1 Thlr. 

f „ 520 Unggiannt 1 Thlr. 

JL. W. 2 Thlr. 5 

57) G. B. 

; 5 Rock und 

1 Thlr. 60) B. W. 15 far. 61) F. M. F. 1 Thlr. 

62) Lingen. 5 ſgr. 63) W. F. 15 -fgt. 64)M. 5 Thle. 

65) Sch. & Co. 5 Thlr. Iusgeſammt 45 Thlr. 5 ſgr. , 

ſowie 1 Packet Kleidungsstücke und einen Rock; wofür 

wir im Namen der Unglücklichen den milden Gebern 
herzlich danken. Müller & Lübcke. 


a Literariſche und Banft: Anzeigen. 
Kaiser Schlachten. 


So ebend erschien und kann durch alle Buchhand- 
lungen bezogen werder: * 


— 


las 


Fur 2; der‘ ; 
wichtigsten Schlachten und Treffen 
NAPOLEONS. 


Zu aljen Geschichten des Kaisers. 


5 20 
den besten Quellen gezeichnet und mit Text. 
: : erläutert durch Ba 
Rudolph Gross, > 
Formal. Oberguide im K. W. Generalquartier- 
nee meister Stab. 
Erste Lieferung. 
Lexicon- Octav. 22 Sgr. . 
Lieferungen (deren 


jede 6illum, Kupfer mit entsprechendem Texte ent- 
und es kann ihm 
N seiner in jeder 
Beziehung zweekmässigen Einrichtung an zahlrei- 


„Laurent's Geschichte, des Kaisers,“ „Hugo’s 


> 


Obiges ist vorräthig in Stettin bei * 
Becker & Altendorf, - 
große Domſttaße No. 666» 


In feder Buchhandlung iſt zu finden, in Stettin in 
9 der unterzeichneten: a ER 
| Brauſepulver für Hypochondriſten. 
Dine Sammlung Berliner Wiseund Anekdoten. 
3 Jede Doſis, ſauber blochlrt; 5 ar. 
Eeſchienen find 7 Here. — Mottos „Ungeheuer 
dumm, obgeſchmackt und albern; aber man muß doch 
darüber lachen!“ 0 


Der Guckkaſtenmann. 
Komiſche Scene al fresco, (Seitenſtück zum Eckenſteher 
Nane). Sauber brochirt: 73 Sgr. 

(Berlin, bei Carl J. Klemann.) 


C. F. Gutberlet in Stetiin, 


lun 


Bee 
g . = 


Geschichte,“ und „Geschichte Napoleous von? a 


‚Nicolasche Buch- &Papierhälg. f 


Bei Carl J. Klemann in Berlin iſt ſo eben er⸗ ; 
ſchienen und in jeder guten Buchhandlung zu finden, 
in Stettin in der unterzeichneten 

Dramatiſcher Salon von Alex. Cosmar. 


41. 5 5 
Koſtümbilde Seydelmaun's als 


N 
Mit dem color. mann 
Hofemann. Velinpapier., 


Moliere, gez. v. e 

: elegant gebunden: 1 Thr. 10 ſar. i 

„Molière als Liebhaber; dle Getrennten, 
Mädchen und Frau, der Gemahl ander Wand!“ 
bilden den Inhalt dieſes Jahrgangs; die Stücke ſind ſo 
allgemein bekannt und beliebt, daß jede weitere. Empfeh⸗ 
s ſauber ausgeſtatteten Büͤchleins fuͤglich unter⸗ 
bleiben kann. 


Nicolarsche Buch & Papierhdlg. 


(C. F. Gutberlet) in Stettin, 


Im Verlage von Fr. Sam. Gerhard in Dania er⸗ 
ſcheinen und werden von der unterzeichneten Buchhandlung 
Beſtellungen angenommen au 


f } 
Zwei wohlgetroffene Biloniffe 


MM. des Königs 

und der Königin, 
in ganzer Figur, im Krönungs⸗ 
a N Ornate. 


Jedes Portrait, ſauber von Künſtlerband ausgeführt, 
erſcheint auf einem befondern Blatter 
in Folio, f 
und iſt der Preis 
pro Blatt nur 1 Thlr. 

Damit jeder Beſteller einen wirklich ſchoͤnen Abdruck 
erhalte, ſo ſollen, falls die Zahl der eingehenden n ; 
lungen es erfordert, von jedem Bildniſſe zwei oder meh⸗ 
rere Platten angefertigt werden. 5 * . 
F. H. Morin'sche Buchhandlung 
2 Léon Saunier: — 

Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 

— in Stettin. 


Die unterzeichneten Verleger haben ſich vereinigt: 


„eine Beſchreibung der Feierlichkeiten bei der 


Majeſtaͤt des Koͤnigs Nried⸗ 


Huldigung Sr. 
in Königsberg und 


rich Wilhelm IV. 
Berlin“, d 
“von Heren L. Rellſtab bearbeitet, und mit Kupfer⸗ 
ſtichen und Lithographien geziert, herguszugeben. 
Für die Güte des Textes bürgt der rühmlichſt Bekannte 
Name des Herrn Verfaſſers, wir Wa u 
ſtiſche und tnpagraphilche ‚Ausitattung, alle elde 
wenden; um jo ein des Gegenftandes würdige 
fern; ec wird uns dies um ſo eher möglich, da 5 


N ef 
wit uns der Unterſtützung bober Behörden ers 
freuen. Ein möglicht boladgee MameneBeneicniß- 


. 


der Gubiginge: Oepullten ſowohl, als auch der bei den 
verſchiedenen Feierlichkeiten mitwirkenden Perſonen, wird 


darin aufgenommen, 
daga Werk wird in 3 bis 5 Lieferungen, a Kieferung 


15 Sgr., bald nach der: 820 5 erſcheinen. 


G im Oktober 1840. 
chroeder, Enslin'ſche 1 7 
Bache und Kunſihaͤndler. (Ferd. r). 


In Stettin empfiehlt ſich zu nn die 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


Leon Saunier, 


Mönchenftraße = 464, am Roßmarkt 


2 in Stettin. 


DVerbindnngen, 
ET ehelich Weibundele empfehlen ſich 
C. Schwarzmannſeder, 
Mathilde ee . 
geborne Landmann. 8 
Sal, den 20 ſten Oktober 2271 


Todes fal 
Den am 18ten d. M. erfolgten 201 unſers füngften 
Sohnes Guſtab, in einem Alter von 51 Jahren, zeigen 
wir unſern Verwandten und Freunden, ͤſſatt beſonderer 
Meldung und mit der Bitte um ſtilles Beileid, hierdurch 
ergebenſt an. Pyrltz, den 2tſten Oktober 1840. 
Der Apolheker Meyer und Frau. 


Das heute erfolgte ſanfte Hinſcheiden des Schiffs⸗ 5 


Makler emer. Herrn C. G. Plantico, in feinem 
5 78ſten Lebensjahre, zeigen hiermit tief betrübt an, 

die Hinterbliebenen. 
Stettin, den Alten Oktober 1840. S 


Dienſt⸗ and Befchäftigungs: Geſuche. 
Ein Burſche, welcher Luſt hat die Klempner⸗Profeſ⸗ 
ſign zu erlernen, findet Unterkommen bei dem Klempner⸗ 
Meiſter „Trettin in Stettin, 
N Langebrückſtraße No. 83. 


2 Für mein Len iet ſuche ich einen S 
ling. guſt Schultz, 
. se gr. . Odliſtahe ui % 


. ee 

Die reſp. Iltereſſeten der 82ſten Lotterie, welche bei 
uns auf laufender Rechnung ſpielen, werden hiermit zur 
Vermeidung aller Weiterungen hoͤflichſt erſucht, ſich be⸗ 
ſonders Davon Ueberzeugung zu verſchaffen, daß fie zur 
öten Klaſſe die ihnen kommenden Looſe richtig erhal⸗ 
ten haben, und uns, wo dies ai geſchehen, davon 
ſchleunigſt Anzeige zu machen. Anfang der am 
öten Nobember c. beginnenden Ziehung ſind etwanige 


RR 


Jrrthümer nicht mehr abzuhelfen, weshalb wir uns durch 


mil. Anzeige bon fuäterer Verantwortlichkeit entbinden 
wollen. J. C. Rolin J. Wilsnach⸗ 
Koͤnigl. Mete Ender 


Am 19. Eomtägt n. Trinitatis, den 25, Oktober, 
werden in See gen gun pre SR - 
n der 8 
erk Ale: Palmié, um 87 Uhr. (Franzoͤſiſche 
1 I. Rorbereitung am Sonnabend 
1 


TH 


Die Beicht⸗Andach 


Herr Prediger Mebring um 101 U. 
4 KonfiftorinleRath Dr, Schmidt, um 11 U. 
5 In der Jakobi⸗Kirche: 
Oer Paſtor Schünemann, um 9 U. 
Prediger Fiſcher, um 11 U. 
t am Solch um 1 Uhr han 
Herr Prediger Fiſcher. 
In der Peters⸗ und Pauls⸗ Kirche 
Herr Prediger Hoffmann, um 9g U. 
„Prediger Succo, um 2 1. 
In der Johannis⸗ Kirche: = 
SR Divifiongs Prediger Budy, um 8j Ul. (Abends 
mahl, Beichtandacht am Sonnabend um 3 U.) 
: Kandidat Kuhlo, um 102 ll. 
Prediger Teſchendorff, um 21 
a Sie Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr 15 
Herr Prediger Teſchendorff. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Si Prediger Jonas, um 9 u i 
„Prediger Jonas, um 2 U. 


Getreide Markt⸗Ppreiſe. 
Stettin, den 21. Oktober 1840. 


Weiten, 2 Thlr. — for bis 2 Thlr. 5 (ge. 
oggen, 1 ˙ 111 1 4 131 
erſte !!!.. 
afer, — 232 — 20 

€ * 4141 20 


Fonds- und Geld- Cours. Breuss, Con. 


— . — 
Berlin, am 20. Oktober 1840. aas. Brfe. Geld. 
Staats- Schuld scheine 4 103. 102 
Preuss. Engl. Obligat. v. 1830 4 382 — 
Prämien- Scheine d. Seehandl. — 764 
Kurmärk. Obligat, m. lauf, Coup. | 34 901 98 
Neumärk. Schuldver schr. 33 99 988 
Berliner Stadt- Obligationen 1402 
Elbinger 305 DE | =» 
Danziger vr . „„ 
Westpreuss, Pfandba.- . dm | HALLE 
Gr.-Herz, Posensche Pfandbr. 4 — 11038 
Ostpreussische nis 5% 3 — 1005 
Pommersche 85 — 101 
Kur- u. Neumärkische 255 N ‚1024 101 
Schlesische 387 1015 —. 


Coupons u. Zink-Scheine der Kur- 


a — 95 — 


et i e n. 
Berlin-Potzdam. Eisenb. ..... 
do, Prior.-Act. 4 — — 


Mag deb. per Eisenb. „.g..4 108 107 
do. do. Erior.-Act. 14 — — 
Gold al marco [ 210 209 
Neue Duc aten 171 — 
Friedrichs d'or 134 122 
And, Goldmünzen d 5 Thir. bei 7 65 
Diac ont e 


Hierbei mei 1 Beilagen, 


Tale 80 ERS BES SIE BIS I FE 8 


Vom 23. Oktober 1840. Base 
8 3 g 8 2 x 


5 "Verkäufe beweglicher ‚Sachen. 5 275 8 8 7 7 5 80 1 8 8 888888 ——8 55 


vor! 


AUSVERKAUF - 


4 
2 we on zurüͤckae nd &e SS baummollenen Tuͤchern, fo wie auch mit allen 

5 Manufactur Waaren gurlckgefent x Akten von Bette Drillſch in Leinen fo wie in 883 
werde, um hiemit wo moͤglich ganz zu = fe eigener 1 1 5 Det Rertauf ger 
5 3 211 ſchieht en gros wie auch en detail, und ver 

1 LAUMEN, ſolche Be. Eh 75 2 pricht derſelbe die billigſten Meß⸗ Preife, wes⸗ 88 
= enorm billigen Preisen 2 bald er um tech yahfteichen Befuch eracbenft 25 
verkaufen. BEE 8 bittet. — Der Stand iſt auf dem Roßmarkte, z 
085 1 ach hiebei: 5 es dem Tiſchlermeiſter Herrn Ebner gegenüber, 28 


coul. Seidenzeuche in alen Farben und e 8 e 


— — 


großes Lager der ſchönſten frifchen Thorner Pfefferkuchen, 
Nuͤrnberger, Mannheimer und Baunſchweiger Leb⸗ und 


Verſchiedene Maͤntelſtoffe, ſebr billig; 5 
‚achte franzöſ. und engliſche Thibets 
in ausgezeichneter Qualitat und zu wirklich 2, Canditorei⸗ Waaren in empfehlen, Ferner erlauben wie 
7 auffallend billigen Preiſenz ; 
bedr. z und 2 bk. Merinos und Mousse 
ne de laine, von 5174 fgr. pr. Elle; 
Mousseline de laine-Roben in einer 3 
großen Auswahl von 27 Thlr. an; 3 
E br. Mazeppas, beſte Ware, a 15 far., 8 
500 Stuck engl. Cattune zur Halfte des 


ausgezeichnet feinen Vanille⸗„ Citronen⸗ und Chocoladen⸗ 


nille⸗, Citronen⸗, Oranges und Ingber⸗Morſelle.⸗ 
Vanille⸗Marcipan auf Oblat; = 
Halleſche weiße und braue Tafel⸗Nuͤſſez 
Oſtindiſcher, candirter Ingberz ö g er 
kleine, grüne, candirte Pommeranzen;; 
Orange⸗, Citronene, Perficos, Navariner, Macis⸗ 
Anis, Geichiſche und Chocoladen⸗Zucker Nüſſez 
Leipziger Stauden⸗Calmus, Zuckerbilder und kleine 
Tragant⸗Figuren ꝛc, ꝛc. 33 
Pa g Dampf- Ghocolade wir 0 ſandheite⸗ Präp ER 
von 14 Thlr. an; 8 Dampf ⸗Chocolade u. Geſundheits⸗Praͤparate, 
mehrere Dutzend z gr. geſtreifte u. J 115 bei feſten Fabrikpreifen den bekannten anſehn⸗ 
geſtickte Plaid⸗Tuͤcher a 1 u. 14 Thlr.; lichen Rabatt. ee 25 a 
P 3 gr. bedr. Crepp⸗Tuͤcher a 10fgrı 38 
und noch verſchiedene andere Gegenſtaͤnde. 


„Säammtliche zurückgefegte YWanren habe in 82 
[3 


ſonſt koſtenden Preiſes; 


5 & be. franz. Zitze von 5 ſor. an; 5 95 
& Mouffelinee und Jacconas⸗ Kleider & 


= Friedrich Breitigam, = 


Deinem befonderen Zimmer gufgeſtellt u. bemerke SP E empfiehlt zum diesjährigen Herbſi⸗ Markte fein mo 

® ee bie Drei Düchale feſt find. m ee eee m RAN RE 

5 I n m allen na arben; gleichfalls empfiehlt 
J. B. BERTINETTI, u beſtes lakirtes Schuh ⸗ Leder und ausgezeichnetes, 


SGrapengießerſtraße No. 166. 5 = ich aan e Wan e e 
SER 8298 i bis u dem ſchwerſten, zu den aller ſolidegen reiſen 
e e Ar 3222 ERS Seine Wohnung iſt Kohlmarkt No. 620, zum = 
2 Holläͤndiſchen Süßmiſchs⸗Kaͤſe, N ; C 
delicater Dünlität, billigſt bei . e. Starken geräucherten Rügenwalder Lachs empfiehlt 
Auguſt Schultz, große Oderſtraße No. 9. f F. W. Pfarr. 


Stoffen, als: Gros de Berlin, Gros de . 22 432 ° 3 
vun Gros Chypre, Lustrine, Lustrine Gebrüder Miethe aus Halle 
, ehangeant, Gros d’Espagne, Gros de har 82? in Potsdam BER 
ples etc,, bedeutend unter den Fabrikpreiſen. beehren ſich zum bevorſtehenden Stettiner Markte ihr 


Leder- Fabrikant aus Berlin, = 


Erſte Beilage zu No. 127 der Königl. prwüegirten Stettiner Zeitung, 


8 F. W. Bauer, 5 > 


5 * AR . A > > 3 
zurückgesetzter Waaren. „ aus Treuen in Sachsen, 5 
N wor den Jahrmarkte & bezieht den bevorſtehenden Jahrmarkt zum erſten 2 
. Zu Dem: bevorſtehenden Jahrmarkte 55 Male und empfiehlt ſich mit einem bedeutenden 
habe ich eine ſehr bedeutende Partie 5. Lager don verſchiedenen brillanten Zwirnen und 88 

F N 


5 Honigkuchen, ſo wie alle Sorten der ausgezeichnetſten ö 


uns gan; beſonders aufmerkſam zu machen, auf unſere 
4 Bonbons; ſüfſe, bittere und Chocoladen⸗Macronenz Bas 


4 


* RER 
+ Einem hodgechrren biefigen und auswärtigen f 
2 Publiko mache ich hiermit die Anzeige, daß ich be⸗ x 

7 vorſtehenden Markt, wie gewohnlich, in einer Bude F 

8 L auf dem Roßmarkt, der Tabackshandlung des Herrn! 
7 Croll gegenüber, mit meinem durch den Empfang r 
"der neuen Leipziger Meßwaaren aufs bollſtaͤndigſte ? 
2 aſſortirten 


Manufactur-, Mode- und 
Leinen Waaren-Lager . 
ſtehen werde. 5 Meyer. 


Bevorſtehenden Herbſtmakkt werde ich mit einem 


ganz neuen Lager fertiger 
:= Damen-Mäntel:! 


in einer Bude auf dem Roßmarkt, in der großen 
J Neibe, der Waſſerkunſt gegenüber, ſtehen. 
Die Preiſe werde ich ſo 


auffallend billig 


ſtellen, daß Niemand meine Bude unbe⸗ 
friedigt verlaſſen wird. 8 
J. Meyer. 


0 meinem großes Lager fertigen 


Herren und 
Damen Was che 


Twerde ich in der Bude, wo ſich das Maͤntel⸗Lager ! 
1 4 befindet, anzutreffen fein. J. Meyer. x 


„%% 1412 ti 


Korneneerner FCC 


eee eee 2 


BER 55 S N 8 

Von 155 ab rt ne ſaͤmmt⸗ & 
Dlihe, Geſchirre aus der Koͤnigl. Por⸗ & 
9 celain-- und Sanitaͤts⸗Geſchirr⸗Manu⸗ ® 


ermäßigten: Fabrik⸗Preiſen zum aufge & 
legten Preis⸗Cdurant. & 


us) 


3: 
& Kohlmarkt und Mönchenftr. No. 434. 
8 C. F. Weichar dt, 
große Oderſtraße No. 62. 

5 L. Borek sen, 
8 


2 = 8, 10, 12, 15, 18, 20, 25 bis 35 Thlr. 


5 Jen nur möglichen dauerbaften und moder⸗ i 
95 


bee, an N NN l Nl 


Gfactur in Berlin nach den füngſt ſtark . 


= Stettin; den 19ten Oktober 1840. C 
V. W. Rehkopf, 5 


W No. 665. © 


Eoonsank obs Ste g as ns as ats elöcf 


Damen- Mantel Fabrik und 1 
tiederlage 922 


x von ; 
Valentin Manheimer: 


. aus Berlin, 
! Heilige Geiſtſtraße No. 30, 
2 


f 
W 
8 


beehrt ſich, dem geehrten Publiküm ganz erge⸗ 
benſt amuzeigen, daß fie den bevorſtehenden hie⸗ 
ſigen Markt zum erſten Male 


mit einer reichen Auswahl 9 


4 fertiger 5 
Damen ⸗Mäntel, | 

= beſtehend aus 800 bis 1000 Stuck, 

beſuchen wird. Dieſelben beſtehen aus ſchweren 


45 ſeidenen Stoffen, gam extra feinen Kaiſertuchen, 

05 Camelettes, Mareppas, Plaids, Damässses, 

= Thibets und .den verschiedensten glatten und 
brochirten wollenen Zeugen, im Preiſe zu 5, 65 

2 


Ferner: 
Haus-, Reise, Comptoir-, 


Bchläfeeke, Kür Herren, 


nen Augen für die jetzige SUN. deppelt 
wattirt, à 25, 3, 4, 5 und 6 
Bemerkt wird noch: 

daß ſaͤmmtliche Mäntel die vollkommenſte Weite zer 
haben, „doppelt wattirt und die von Tuch und wol⸗ 
lenen Stoffen‘ wirklich decatirt, und alle nach ganz See 
neuen diesjährigen Faeons ſo ſauber und ſolide 5 
gearbeitet find, daß ein geehrtes Publikum diefe 3 
Niederlage gewiß mit der 5 5 Zuftiedenhen © 
in een nehmen wird 2 

Das Verkaufs⸗Lokal befindet fi fd, in der Louiſen⸗ 8 
ſtraße No. 753, im Hauſe des Schmiedemeiſters 3 
Herrn Schmidt. i 


Ba Sn as RSS 8b se = 
Gm Markt- Anzeige 5 ED 


Den geehrte ‚Bewohnern Gtetting und er um iirgen⸗ 
den Gegend die; ergebene Anzeige, daß die Ruuchwuaren⸗ 
Handlung von: 


G. R. Strauch aus Cüstrin 


auch dieſen bevorſtehenden Stettiner Markt ſich mit ihrem 
wohl aſſortirten Lager, ſowohl fertiger, wie auch verar⸗ 
bheiteter Rauchwaaren, en gros und en detail, empfiehlt, 


und verſpricht: bei gan reeller Waare, die moͤglichſt 
hilligſten Preiſe zu ſtellen⸗ =. Ihr Verkaufs⸗Lokal iſt 


im Hotel de Russie, N No. 75% 


RV 


52 far kt-An zeige 3 
4 des Pfefferkuͤchlers und Conditors 

€ 

= 


Wilhelm Degebrodt 
285 1 765 einem reichhaltigen 


aus Berlin. 5 
Lager meiner bekannt⸗ = 
ch ſehr ſchmackhaften Fabrikate beziehe ich wieder 
den diesmaligen Markt, wobei ich mir ſchmeichle, 25 
985 mich, wie immer, eines recht zahlreichen Zuſpru⸗ 755 
2 ches erfreuen zu koͤnnen. N 82 
Namentlich empfehle ich alle Aten Honig⸗ 28 
an Pfefferkuchen, feine franz. Gewürzkuchen, 3 
Nürnberger Lebkuchen, Ottabbut, er Zuk⸗ ar 
ferkuchen, Bonbons aller Art, neb verſchie⸗ d 
denen überzogenen und kandirten Gegenſtaͤnden S 
ſo wie alle in mein Fach einſchlagende Artikel, 28 
88 wobei ich die Verficherung. himufüge, daß ſowohl 28 
85 die ausgezeichnete Beſchaffenheit, als auch 
die auffallende Billigkeit meiner ſaͤmmt⸗ 
s lichen Wagren gam dazu geeignet ſind, den Er⸗ J 
wartungen eines hochgeehrten Publikums beſtens = 
zu entſprechen. 5 ae! 
Mein Budenſtand ift auf dem Roßmarkte, der 8 
88 Tabackshandlung des Herrn Croll gegenüber mit 
der Firma . A. W. Degebrodt, 
5 Leipiigerſtraße No. 27. 288 


eee eee 


e N 
3 Die allergroßte 
Damen⸗Mäntel⸗Fabrik 


85 8 Bu ER < 5 0 . 
M. Löwenstein 
W in Berlin 

FE begeht den bevorstehenden Micaelie- Markt 
*V•v zum zweiten Male 

it einem nach den neueſten Pariſer und 28 
2 iener: Sournalen aͤußerſt ſauber und be⸗ 


x ſonders ſehr reell angefertigten 
Damen⸗Mäntel⸗Lager, 


beſtehend aus 1000 Stud, = 


und giebt zugleich einem geehrten Publikum die ©% 
feſte Verſicherung, daß die Preiſe unſtreitig am 

allerbilligſten geſtelt find, fo daß Niemand ihr Se 

Lokal unbefriedigt verlaſſen wird. 

Sie empfiehlt? 5 28 

2 

5 ſeidene Mäntel ® 

in den verſchiedengrtigſten ſchwarzen, cou⸗ 8 


E Prachtvoll 
5 Prachtvolle 


* 


fleurten, geſtreiften und fagonnirten ſchwe⸗ 

ren franzoͤſiſchen Stoffen, 
à 20, 22, 25, 30, 35, 40 bis 50 Thlr. 
„ Kaiſertuch⸗ und Caſtmir⸗ 
Maͤntel von feinem, aͤcht niederläns 


diſchen Fabrikat, in allen Farben, wobei 
fürs Decatirren gebürgt wied, 

a 10, 12, 15, 18, 20 bis 22 Thlr. 
G Circaſſtenne-Maͤntel, den: 
Kaiſertuch⸗Maͤnteln raufchend aͤhnlich, 

38,9, 10, 11 bis 12 Thlr. 
E Lamasine-, Camlot-, Laine alliance-, 
Satin laine-, Satin raye-, Mazeppa- 
und verfchiedene andere fagonnirte Maͤntel, 


8, 10, 12, 15 bis 25 Thlr. 
N Thibet⸗Merino⸗Maͤntel in 


ſchwarz und in couleurt, 


e 


a, 5, 6, 7, 8 bis 9 Thlr., 
e Kinder⸗Maͤntel in agen Größen 


2: und Stoffen. 

= Für Herren: 

Eine fehr bedeutende und ſchoͤne Auswahl 

Schlaf⸗, Haus⸗ und Reiſe⸗ 
= Roͤcke, 


FFF 


28 1 


88 welche 
= beſonders erwähnt zu werden verdienen, 8 
a2, 2, 3, 4, 5, 8 bis 12 Thlr. 
8 Der gute Ruf, welchen ſich meine Mäntel ® 
und Haus Röcke durch ihre reelle. Fabrikation 
= ſchon feit einer Reihe von 20 Jahren in Berlin 8 
und deren Umgegend erworben, laßt mich die 
Verſicherung geben, daß der kleinſte Verſuch 
858 dieſe meine Anzeige beftätigen wird. 7 
8 Löwenstein aus Berlin. 
„Das Verkanfs⸗ Lokal if Roßmarkt No. 761, 
88 im Haufe des Satilermeiſters Herrn Elſaſſer. 


EFF 


Markt⸗Anzeige fuͤr Damen. 
Der Schnürleiber⸗Fabrikant 
FE. Masch aus Berlin, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager von Schnüuͤrleſbern und 
fertiger Waͤſche zu billigen Preiſen. 5 
Sein Stand iſt Roßmarkt No. 700, bei der Wiltwe 
Huffnagel in Stettin. RS 


(Zum bevorſtehenden Herbſts Markte empfehlen an 


Wiederberkäufer wollene und baumwollene Strickgarne 
am billigsten P. Schröder & Sohn, 

5 gau Berlin. a 
Stand: Lonfſenſttaße und Roßmarkt⸗ Ecke. 


ihrer bequemen und neuen Facons wegen BR z 


2592997028 


eb e cg 8 g 


7 


a: möglich billige Brei — Wohnung Moͤnchenſtraße 


Corſets fig Damen. 8 


Die = 
Franzoͤſiſche, Englifche und Wiener 
=. Schnuͤrleiber⸗Fabrik 
28: von 5 
>: &. Lottner 
8 8 . 2 für Damen: Ef 
aus Berlin, . S i MG * 
5 base 6 aden Bohn Aber Ball⸗ und Geſellſchafts „Kleider, 
hund geehrten u um wiederum ergeben mit Imi nd 0 0 } 587 uns 
einer ausgezeichnet ſchoͤnen Auswahl don Schnür⸗ gate en unde e weiß eee 


leibern neueſter Fagon, ſo wie auch dergleichen R ferner: Fagon⸗ Gegenſtände verſchiedener Gattung, als: 
für Kinder, welche einer geraden Haltung bed ir een? Dege W 
x duͤrfen; desgleichen empfehle ich Schnürſenkeln, a Pellerinen, Mantillen, Canezus, 
Blanchets und Stockfiſchbein, 4 bis 4 Elle lang. Es Kragentücher, Veberfallkrägen, 

Umschlagetücher, Lang- Shawls, 

g Abfalls, Fischus, Manschetten. 


535 = A 9 22 
S Verlin Res, 
heſucht zum erſten Male den Stettiner Herbfl» Markt 
mit einem reichhalligen Lager von Er BR 


„Weißzeng⸗Stickereien 


jeder Art, und empftehlt in brillanter Auswahl 


Auch habe ich für die geehrten Damen dieſen GO 
65 Winter für warme Fuße geſorgt und empfehle &) 
eine Partie Brüſſeler File Parifer mit doppelten &Y 
; Sohlen, ausgezeichnet gut und billig. ( 
& Der Verkauf it im Haufe des Herrn J. C. ( 
Malbtanc, am Roßmarkt No. 708, der kleinen 
0 mſtraße gegenüber, Parterke. 
155 


Ne 
F 


3.2 
Nah) 
GR 


2 


Hemden, Unter Ühemisettes, 
Taschentücher auf franz, und ſchottiſchem 
J!... > ee 


8 Iii. 1 , Fit Kin den! . 
2 Direkt mis Berlin, = = e en, Mädchen⸗ und Knaben⸗Kragen, 
Mügtechen, Höschen, Pi u und Kieid 


der in weißer 


. Radlofes e e e 
Pub und Mode Magazin k ae nennen eehte 
5 h > 2 2 Er, . . BETEN 8° & . En = 5 i 
a e ed eee e e 1125 en: NER ode 
tigen Lager der neueſten und eleganteſten Damen⸗Hüte in g gepaß en ab alert ofgehſten, Eis; 8 

0 E 1 „Bei der außerordentliche Elegant und Neuheit ſaͤmmt⸗ 
Nuffatze, reizende Bonets, reiche Blonden, Rokoko⸗, Neu e , 8 15 een Been 10 al 
Tülle und Filet⸗Häubchen, Morgen⸗Häubchen, einzelne (ellen, daß keinem der mich mit ihrem Beſuche beehren 
Kopfe; eine große Auswahl von Ball⸗ und anderen. die ee EL Riemen 5 
Blumen und Federn, im neueſten Geſchmack; Atlas⸗ Da 1 okal iſt a m 150d. 
Hüte a 2 Thlr., Mouſſelin⸗Hüte a 1 Thlr. 15 für., ‚Doufe bee Satt erneiftere Deren eimbon 8 
echte Blonden⸗Haͤubchen a 1 Thlr. 15, fgr., Til Hi mee eee 

chen mit Band a 15 fgr., Velpel⸗ und Plüſch⸗ Hüte, 
und herſchiedene andere Gegenftände ſehr billig. 5 


Dem geehrten Publikum die ergebene An- 
Mein Stand iſt am Roßmarkt, im Haufe des Schuh⸗ 
macher⸗Meiſters Herrn Helm, dem Brandenburger 


Dr 2 


zeige, daß wir mit unſerem wohlaſſortirten 
Haufe gradelber. 2 Tuchlager auch dieſen Markt beziehen wer⸗ 
BET R En unſer fehr reichhaltiges Lager 
S. J. Hirschfeld, aus Pyritz. den, dagegen unſer ſehr reichha 90 
beſucht diefen Markt wieder mit einem complet oſſor⸗ von Herren⸗Garderobe⸗Artikeln und Bukskins, 
titten Lager ſohgarer Leder aller Sorten, und berſpricht in ganz neuen Deſſins, in unferem Geſchaͤfts⸗ 
lokale, Schuhſtraße No. 860 befindlich iſt. 
N 5 $ Unſer Stand iſt Moͤnchenſtraße, dem Herrn 
Alle Sorten ſaͤhmiſchgar Leder : Be 
für Handſchuhmacher eme erſten Male zum Goldarbeiter Luckwald gegenüber. 
biefigen Markt die Lederhandlung von S. J. Hirſch⸗ 


nden u den- bien Aren ER Hügel E Her tzog. 


No. 6 


Cravatten, Hauben, Russische 


= Anlasser ae ERS S fenbeit; biligexanutreften find wage ſich ein jeder 


ER 
eehrte Käufer und Sachkenner bei näherer An⸗ De 


BE Mein durch die Leipziger Messe 
auf das vollständigste Issortirtes 8 
Manufactur-, Galanterie- u. 
Tuch-Waaren-Lager 
empfehle ich ‚hiermit, unter Zusicherung 5 
der reellsten Bedienung. 


an J. B. Bertinetti. DE 


E 55 5 reichen Beſuchs zu Theil werden zu laſſen. 55 
2 ee ge 8 e e NEO N. Oppenheim aus Berlin. G 


65 

SS ee ee eee Das Verkaufslokal ift, wie früher, 5 B 

2 85 e DI . 3 5 > 8 5; 731, 1 
98 


3 
- icht meiner Fabrikate überzeugen wird. Ich Sy 
3 enthalte mich daher aller weiteren Preis-Be⸗ ( 
5 


merkungen, und gebe die Verſſcherung, daß ich & 
das alitige Vertrauen, womit ich bei meiner ſchon SW 
Er mehrmaſigen Unwefenheit allhier von einen. schn „ 
& baren Publiko beehrt worden bin, durch die ſtrengſte a 
> Meellität, ſowie durch beſonders billige Preiſe, 
mir auch ferner zu erhalten ſuchen werde, und ( 
5 bitte, mir auch diesmal die Ehre eines recht zahle AR ' 
25 


> 


faber 
Die Berliner & Louiſenſtraße No. 


wur Ba : . neben Hötel de Prusse 
6 Damen⸗Maͤntel⸗Fabrik & in dem. Haufe des Herrn Daffehl. 


Bin von SSS ccd 
5 2 N 2 ad = x 3 8 11 * 8 ) 
N. Oppenheim © & Für Herren 2 
5 5 empfiehlt * : 
95 Aus Berlin, » 0 der Schneider⸗Meiſter f 
FVruuſalemer Straße Nu. 2% d F. W. Luck II. aus Berlin, 
N vier 5 8 5 a 7 < 5 25 . 0 0 = 6 2 
2 ltd auc) Be re 1111 5 wahrend des N in Stettin, Louiſenſtraße im 


ehrten Publiko auch in dieſem Jahre während! 
der Marktzeit mit einem ſehr großen, vollſtaͤndig 
aſſortirten Lager nach dem neueſten Geſchmack 

fehr ſauber und dauerhaft angefertigten 


eleganter 


2.8; we : 10 5 : 
5) Damen Mäntel, i Knaben⸗Anzuͤge ® 

2, En RT ERTEr Sei nach den neueſten Moden, Livreeslleberröde, Hause 
i e e . 5 und Reiſeröcke, und ein Af ſortiment von a o 
Gros d’Orleans, Satin Chine ele und rühmlichſt bekannten dauerhaften Tricot⸗Unter⸗ 
I glattem Atlas i.; bon den allerfeinſten brap & ziehjgcken und Beinkleidern, welche letztere ſich mes £ 
h Vigognes, Bleotorales, Casimir - Zephyre, | den ee zum Reiten 

Kaisertuchen und Circassiennes; von geftreite on) Jede Beſtell wird 5 5 b reell . 
ten und geblümten Atlas Mazeppas, Lamas, en ellung wird prompt und reeik akt 
N & geführt. ee 
885 melots; von feinen geftzeiften, fagonnitten und 5 De 5 
x 52 Zu bevorſtehendem Markte haben wir unſer Ma⸗ 
2 Onufoktur⸗ Waaen Lager, welches durch einen böchfte, 
{ Ovortheilhaften Einkauf in Leipſig mit den neueſten dd 
© Stoffen vollkommen affortirt iſt, nach dem Roß⸗ 
Oworfie, vis-asvis dem Gebäude des Herrn Stapt⸗ 
SRathes Wils nach, verlegt. Um einen recht bees 
Opdeutenden Abſas zu gewinnen, werden wir unſere 
Waden auflallend billiger, als % 
Gberkaufen. Beſonders empfehlen wir: waſſer⸗ unde 
HZluft⸗ächte Cattune von 3 for. ab, Mous- 5 

seline de laine: Kleider von 9 Tbl. 10 för. 5 
garantire, und 8 . Ge a Hab, Merinos von 123 Ie, und acht franzoͤ⸗ 
die Preise meiner Mäntel & gi Thibets ven 20 far, ab... 
werden ſo billig geſtellt, daß fie durchaus in kei⸗ & 880 3 2 as 

SSS IHR! ee 


ee Hotel de Russie, ; N 

fein vollſtändig aſfortirtes Lager fertiger Klel⸗ 
dung sſtücke, beſtehend in Maͤnteln, Ueberrocken,, 
Leibröcken, Welten und Beinkleidern in den 
ſchoͤnſten Modefarben, elegant und dauerhaft 
gearbeitet; EL 
* 


PRO 


25 
Kay 


. 


e 


sehenen Fagons besonders auszeichnen, be- “> 
9 findet sich „eine ungewöhnlich grosse Aus- 
. Sämmtlide Mäntel aus meiner Fabrik find ® 
durchgängig 45 bis 5 Ellen weit, die Circaffiennes > 
und Tuch⸗Maͤnteß zuverlaͤſfig decatirt wofuͤr ich D 


2 


Wahl auf meinem Lager. 


Ba 
& 
H ner Fabrik und Handlung, bei-gleicher Beſchaf⸗ 


— 


es: 


W. ROY 


aus Berlin 


iſt zum bevorſtehenden Markte mit einem Lager beſter 
wollener und baumwollener 


Strickgarne, 


malen und baumwollener Unterſacken und a 
kleider, geſtrickter und gewebter Strümpfe verſehen, und 
empfiehlt ſolche ohne weitere Anpreiſung zu einem bil⸗ 
lie aber, feſten Preiſe in groͤßter Auswahl. 


Beſonders⸗ macht derſelbe⸗ Auf die blau und 
grau melirten Natürell⸗ 


Wollen, fo wie Mertens; Damen⸗ und Kinder⸗Shawls 
„im Dusend aufmerkſam. 


Wiederverkäufer an ne 


Preiſe wie auf den Meſſen 
Stand: auf dem Na vor dem Haufe: des Kaufe 
mann Herrn F. Michaelis 


x Kerken *** en RRRBRRR N. 


Schwarzwalder ißrenpandtung. 
und Fab r 


4. Hättich € CH. 


in; Stettin 


(Bollwerk und Hagenſtraßen⸗Ecke No. 32), 
empfiehlt auch zu dieſem bevorſtehenden Sıprmarktes 
ihr bedeutendes Lager von den allgemein beliebten? 
* Schwarzwalder Uhren allerlei- Gattungen, neueſter : 
x Formen und verſchiedener Gangbarkeit. 

Außer einigen, acht Stücke fpielenden Fiötenubren, $ 
= Offerirt dieſelbe acht Tage und fürzere Zeit⸗gehende, & 
auf; Glocken und Federn ſchlagende Uhren, ſowohl 
T zum einzelnen als dutzendweiſen Verkauf und wird z 
ch reelle Bedienung abermals an den Tag legen, £ 

2 daß ihr hauptſachlich daran gelegen iſt, das ihr bis⸗ 
7 her geſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu erhalten, 2 
und ſchmeichelt ſich daher, recht vielen Zuſpruch und: 
— zahlreiche Auftrage zu bekommen. 2 

Gleichzeſtig zeigt dieſelbe ergebenſt an, daß zu allen x 
Zeiten auf LE in-Antlam beim &aftmirt Deren: 
Grote am Markt, und in Stargard beim Gaſſwirth X 1 

Herrn So nnenbrodt beſtehenden Niederlagen Best 
ſtelungen fuͤr ſie angenommen und Reparaturen. aufs x f 


„ 


. 
en. 


8 


22 


z beſte und ſchleunigſte ausgeführt werden. 


* 


* re e 


Porzellan und Sanitats⸗ ⸗Geſchirt aus den Königlichen 
Manufakturen zu Berlin N zum Fabrik Preiſe 


C. midt. 
Stettin, den 20ſten Oftober 1840. 


= 


3 
S e eee 


„die 2 ergebenfte Anzeige zu machen, daß 
Lager beziehen und das 


fen werde; daſſelbe bietet eine große Auswahl dar. Auch- 
empfehle ich Tiſchgedecke, Handtücher, Taſchentücher, 


verſpr 


CCFFFFCC 
Wir zeigen den Empfang unſerer Leipziger Meet” 
2 waaren hiermit ergebenſt an. Unſer Lager iſt mit 2 
den neueſten Stoffen zu Mänteln und Kleidern for ® 
+ wohl in Seide als in-Molle affertirt. 5 
Die neueſten und ſchönſſen Tücher und Echarps 
in Wolle und Seide empfehlen 

2 255 
= . 


J. Lesser & Comp., 
5 Kohlmarkt No, 618. 


RR ren ** 


*. 
+ 


25656550 6669 


tige 


Wir ließen es uns angelegen ſein, 
fur dieſen Winter ein großes wagen 
fertiger Damen⸗Maͤntel nach den neue⸗ 
= ſten Fagons in Leipzig und Berlin an⸗ 
a fertigen zu laſſen, und koͤnnen ſolche 


5 


als aͤußerſt ſauber und ſolide gearbei⸗ 
Wir waͤhlten 1 


in Seid ee ſchwarz und e in 
N glatt, geſtreift, moirirt u. fagonnirt; 
in Wolle, Wolle mit Seide, ws 
Wolle und Halbwolle; 725 
Zephir⸗Tuche, Eircaſſienne u. Thibets. 
Hoffen durch Solidität der Falben 
und Fagons als auch billigften Prei⸗ = 
fen jeder Anforderung genügen zu 
können. J. Lesser & Comp. 


Das Markt⸗Lager wird waͤhrend des Markts 
in der Loulſenſtraße im Hauſe des Schloſſers 
Herrn Markurth aufgeſtellt fein. 


5 


Einem hochgeehrten Publiko erlaube ich mir zus 
ich den beborſtes 
henden Markt mit einem voriglich aſſortirten Leinwand⸗ 
Stück zu 8 bis 50 Thlr. verkau⸗ \ 


Bettleinen, Bettdrillich, alles dauerhaft und echt. Noch 


bemerke ich, daß wegen Veraͤnderung meines Sf aͤfts 
ſaͤmmtliche Waaren jum herabgeſetzten Preiſe verkauft 


werden, und ich einem Jeden Reellitaͤt und Preiswürdigkeit 


eche, 
Mein Stand ift, wie gemöhntich, auf dem Roßmarkt. 
D. Scharff aus Schleſien. 


1 > 
Er Das ; blikum bei mir Herren-, Damen⸗ und Kinder 
Erste Berliner Mode-Magazin ſtruͤmpfe, Unterjacken, Unterhemden, Unterhoſen, 1 
= \ 1 iger II 7 Ks 3 Damen⸗Unterröcke, Shawls, Kazawoyka's für & 
ertiger erren- Anzüge ( Kinder; desgleichen wattirte Jacken und Hoſen, 8 
von 8 alle in dies Fach: einſchlagende Arrifel in 5 

vellſtaͤndigſtet Auswahl. 


Gottſchalck e Jacoby 2 Auch empfehle ich ein bedeutendes, Sortiment 8 


5 3 A 8 N 2 
empfiehlt zum bevorſtehenden Stettiner Jahrmarkte eine & . 7 % fric „& 
reiche Auswahl fertiger Herren⸗Anzüge in den modernſten⸗ gg olener und baumwollener GAR are 


Herbſt⸗ und inter Stoffen, aus den beſten vaterlaͤn⸗ 


. 5 EL : 
diſchen Tuchen, ſowie acht engliſchen Buckskins, Weſten, f 7 i 2 f 
in allen erdenklichen Stoffen 0 . 1 
Shlipſe, Binden und feine weiße Oberwaͤſche; 3 : 
Macinteſh, eine vorzüglich reiche Auswahl von Haus⸗ 


und Reiſe⸗Röcken in allen Farben und Steffen. 9 a FE 
Die Preiſe find fo enorm billig geſtellt, daß gewiß 8 anz billig, jedoch auch 


Niemand das Lokal unbeftiedigt verlaſſen wird. 


n 
Or 


Das Lager ift aufgeſtellt auf dem Roßmarkte, dicht an G 5 2 5 
9 Hrn, Philippi, fchrägliber der Waſſer⸗ 850 an 7 = 
unſt. : 8 Zen K + 


5 Meine Bude ſteht auf dem Roßmarkt, dem 5 


DIE ESS Scene G Haufe des Herrn Michaelis gegenüber. 

Ei ch b P blik le ich 9 * „ 

85 aich eefiheigen e An ® L 2 ED u II ˖ 2 

„ x BI . x : 
\ ganz vollſtaͤndigen Lager wollener 85 &: : ; Aus Berlin. Be: 
= rt ccc ccd 


2. baäumwollener 


* FFCCCCCCC . *” f 


5 N Mein 2 

eo; # . 2 85 N — 

5 Strickgarne und : Seiden⸗, Wollen⸗ und Mode⸗ 3 
2 8 * FRE 2 Fa“ 2 
8 - 8 Waren Lager 2 
ae e. “b habe ich in der Reipiiger Meſfe wieder auf das alex; 

A ** 

. 9 rump waaren⸗ Z lervollſtändigſte aſſortitt und empfehle ich befonders = 
e >r =: eine große Auswahl der allerntuſten glatten und 2 
„ „„ F faconnirten feidenen Maͤntelſeuche in ſchwarz «. 
= El ener * abrif 2 S T und farbig; ſeidene Kleider⸗Zeuche in den modern⸗ 2° 
6 ; a 8 N &- F ſten Sioffen, Muttern und Farben. . 2 — 
62 0 ſt 25 M f Farb 2 
In wollenen Wgaren bietet mein Lager die man⸗ 


Die wollenen Strickgarne find von den beſten E33: Eee 7 5 e Na 
egalſten Gin ee die b gen n 2 nigfaltigſte und keichhatigſte Aus wabl für Kleider 

cchwarz, — blau, — grau, — roſa und chamois, und für Mäntel; in, Mousselin: laine; bedruckt in 
ey gam Acer mund, wollig und wur DeimasQualträrz ap, 3 weten, den ne . m er. 
desgleichen grau- und blaumelirte engliſe e Sa „ — Thibeis, glatt, geltrel t und carrirt; — Percah a" 
5 5 gliſche Set- 2 bedruckt, glatt und gemuſtert? — abgepaßte Mäntel, x 


e Geſpiunſte, das haltbarſte & > z ſo wie verſchiedene neukre elegante und einfache 


a Wollenſtoffe von den billigſten bis zu den hoͤchſten Z. 
wollene Strickzarn welches eriſtirt, auch läufen I. 5 


S. Preiſen: : E 
f nor ie : 8 In Tüchern aller Art, Ecbarpes, Cravattes und x: 
RR geſttickten Strümpfe in der Waͤſche MP 7 ſonſtigen Gegenſtaͤnden der Moden din ich für die :: 


Bei allen meinen Strickgarnen gebk ich . 


2 


8 
2 


7 gegenwartige Johreszeit mit dem Neueſten ſehr $: 
: N ZEN P keichlich verſehen. Heinrich Weiß. 9 28 
5 durchaus richti ed Ge⸗ ER: ))) 8 
Veen 8 e Die Putz⸗ und Modewaren Handlung 
wicht. ER & f. von C. A. Greck a 
. emp iehlt zum bevorſtehenden Jahrmark ihr 
g unh ee ich in weiß, E) wiederum neu und reich aſſortirtes Waaren⸗ 
In Sirumpfwaaren findet ein verehttes Pü⸗ ; lager zur geneigten Beruͤckſichtigung. 


gemesenunsnunge eee e ann 
S 2 Di e 


Haupt- iederlage | 


Herren und 3 
= = Damen- Mäntel, 8 3 


beim Schmiede⸗Meiſter Herrn Seidel, 
Roßmarkt No. 759, 
E empfiehlt zu bevorſtehendem Markte ihre aufs Reich⸗ 
5 haltigſte aſſortirten u im neueſten Geſchmacke ges & 


an 


arbeiteten Mäntel. Es iſt bei der Fabrikation der⸗ 4 


= ſelben beſonders auf, 1 reiche und gefällige Aus⸗ 
En ſtattung und vorzuͤhliche ſaubere Arbeit geachtet 
worden, und wird es das eiftigſte Beſſrehen t 
= die moͤglichſt billigen Preiſe zu ſtellen, weshalb ein 
45 recht bedeutender Verkauf erwartet werden kann. 

25 Fussdeckenzeuge und echt englifche 3 


S 35 brillante Teppiche ſind in großer Auswahl 3 


zu Sehr billigen Preiſen. en 
dene eee Seen be 


Anzeige für Damen. 
e 9 Berlin, . 


empfiehlt allen Damen zum bevorſtehenden Markte eine 


9 
Wee 


höchſt elegante Auswahl von vorzüglich gut und bequem ab 
ſitzenden Corſels in den allerneueſten Patiſer und Wie⸗ = 


ner Fagons, fo wie alle Sorten Schnürleiber auch Leib⸗ 
binden für Kinder, ſehr zu empfehlen zur Geradehaltung 
des Koͤrpers. 

Der Budenſtand iſt, wie immer, auf dem Roßmarkte, 
vox dem Hauſe des Herrn Laage. 


NN KNA eee 
Im bevorſtehenden Markt wird mein 


Seiden⸗, Wollen⸗ 
und Mode⸗Waaren⸗Lager 


nur in meinem Laden, Frauenſtraße No. 375, 
Famurreffen. fein, und iſt daſſelbe mit modernſten : 

2 ſchwarzen und couleurten feidenen Zeuchen, ſo wie: 
4 mit den mannigfaltigſten Wollen⸗Stoffen für Klei⸗ 
# ber und Mäntel, ſeldenen Tüchern, 8 bis 11 Vier } 
Ftel groß, fo wie mit den neueſten Gegenftänden der? 
2 3 Moden auf das teichhaltigfte RENNENS 

8 Heinrich Weiß. 

FFG nme 


Durch bedeutende Einkäufe guf jüngst verfloffener Leip⸗ 
iger Meſſe iſt mein‘ Wgaxen⸗Lager zum bevorftehenden 
Markt aufs Vollftändigite aſſortirt, und bin ich im Stande, 
den Anforderungen der mich güligſt Beehrenden in jeder 
Hinſicht genüge zu leiſten. 


K AA 
S I Ill lll 


ka 


Mein Stand iſt am Roßmallt, dem Kaufmann 


A lowſchen Hauſe gegenüber. 
= 2 N 2 5 Blocher t. 


JCECTCTCCCTGTCT0T0äↄbC 
ch & cpu 


‘aus Frankfurt a. 


Mäntel⸗ en 


berieben wiederum den bevorſtehenden Markt mit 
einem brillanten Lage der neueſten. diesjährigen 


. 1 erren- und 


955 
28 


e 


© Heesen Wc einem jeden ſie ne ® 
eine gute Wnare und die möglichft billigen Preiſe. 
1 Iht Stand iſt, wie gewöhnlich, beim Tiſchler⸗ 
Ebner am Rossmarkt. 
eee ee 


e n e e 


x 


© meiſter Deren. 
an Ban e 


. 


Mode 0 Manu⸗ R 


. Ich ent 
fung de 
8: dieſem Fache gehörigen vollkommen ſortirt 


AB 


Auerba 


tiere eh-I damen⸗ 


= iſt fo eben eingetroffe = und 157 i ö 
h biefigen und auswärtigen geehrten Publikum mein 85 


alte mich jeder Anpreifung und Auftäh⸗ 


b einzelnen A 


Be | 


= 
2 


a 


e e eee 


n 
N 


100 einem & 


? — 


xtikel, indem ich in allem zu 


bin, und wird ſich ein jeder meiner geehrten Ab⸗ 1 


® er 1. überzeugen. 
J. Daus, Heumarkt No. 136. 
5 befindet ſich während des Marktes 


in der großen Reihe, Ni. Hause det Seren 
Wietzlow ee 
e 


= Zum 28ſlen Oktober ei Kapae ich eine Ladung me 
— 2 bochgelber ſchleſſche Keegan in welche UT — 
C. 


15 1155 


= offerirt 


7 


ning, 


Do 
2 große Oder⸗Straße No. 6. ws . 
E den fen Oktober 1840. 


| 


weite Beilage. 


kauft und 


Zweite Beilage zu No. 127 der Königl. privilegirten Stettiner 3 


Vom 23. Oktober 1849. = 


5 Gerichtliche Vorladung. 5 


Der Friedrich Holtz, Paͤchter der Guͤter Bauer und 
Wehrland, hat mit der anhero gemachten Anzeige, daß 
er das ihm eigenthümlich gehörige, auf, den genannten 
Gürern befindliche Inventarium zu Trinitatis 1841 vez⸗ 
und dem Käufer die Schuldeufeibeit deſſelben 
durch zu extrahirende proclamata nachzuweiſen angenom⸗ 
men habe, das Geſuͤch um Erlaſſung der Proclamen 
verbunden. ; r ; Be 

Dieſem Antenge iſt deferirt, und werben demnach Alle 
diejenigen, welche an das von dem Extrahemen verkaufte, 
auf den Gütern Bauer und Wehrland vorhandene Viehs 
Felde Haus⸗ und Wirthſchafis⸗Inventarium aus irgend 
einem Grunde Rechtens Forderungen und Anſprüche 
machen zu können glauben / hiemit geladen, ſolche in einem 
der auf den 3 lſten Oktober, den 2aſten Novem- 
ber und den 12ten Dezember c., Morgens 10 
Uhr, vor dem Königl. Hofgericht präfigieten Liguida⸗ 
tions⸗Termin gebührend anzumelden und zu veri ciren, 
wldrigenfalls fie‘ damit nicht weiter werden zugelaſſen, 
vielmehr durch den am Zilen Dezember d. J. zu 
publizirenden Pröcluſſv⸗Abſchied damit für immer werden 
abgewieſen und gusgeſchloſſen werden ee 

Datum im Königl. Hofgericht zu Greifswald, den 

er sten Oktober 1840. 
tb.) (gez.) Dr. Odebrecht, 
Königl. Hofgerichtsrath. 

— — — — 
Subhaſt ationen. 

Nothwendiger Verkauf. ek 
Von dem Königlichen Land⸗ und Stadtgerichte zu 
Stettin ſoll das dafelbft in der Kuhſraße sub No. 290 
delegene, den Tapezier Fiebler'ſchen Eheleuten zugehoͤrige 
Haus, welches nach der nebſt Hypothekenſchein und Kaufe 
bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
9080 Thlr. abgeſchatzt iſt, am 10ten Februar 1841, 


Vormittags um 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaſtirt werden. u : 


Subhaſtations⸗Patent. 


Die den Müller Muhb'ſchen Erben gehörigen, au Ghz 


ſtow belegenen Mühlengrundſtuͤcke, abgefchägt auf 2400 Thl. 
wopon der Hypothekenſchein und die Taxe 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen ſind, ſollen in noth⸗ 

0 22ſten Januar 1841, Vor⸗ 
Uhr, in der Gerichtsſtube zu Güſtow verkauft 


aunten Real⸗Praͤtendenten werden aufgefor⸗ 
ſich bei Vermeidung der 
m Termine zu melden 

Pencun, den laten September 1840. 
Bredeſches Patrimonial⸗Gericht zu Güſtow. 


„„ E ionen. 
Am A4ſten Oktober e, Nachmittags 3 Uhr, follen 
21 Faſſer vom Seewaſſel beschädigt 1 : 

für Rechnung der Adursdenrs vor dem Hesin Land⸗ 


* 


i kaufe gegenüber, 


en Lumpen⸗Zuckers 


i — si 


und Stadtaeriört-Rarh Brüggemann auf dem erſſen 
Boden des Königl. P 1 
kauft werden. Stettin, den 19 ten Dftober 1840. 


> , A u k tt inen. 
Sonnabend den 24ſten Oktober e., Vormittags 11 Uhr, 


ſoll am Landwehrzeughauſe: 


ein junges tüchtiges Neitpferd nebft Sattel und Ges 
ſchirr, ingleichen ein elegantes einſpaͤnner Kummt⸗ 


Geſchirr f 1815 Ace 
Öffentlich. verfteigert werden. Reisler. 
Verkzufe unbeweglicher Sachen. g 


Die Eigenthümerin des Hauſes Bollenſtraße No. 785 
beadſichtigt daſſelbe zu verkaufen. Das Nähere Kohls 


markt No. 622, 2 Treppen hoch. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 

Einem hochverehrten Publikum empfehle ich mich zum 
bevorſtehenden Markt ant n ner Meder bes 
ſtehend in: franzöſiſchen und deutſchen Pletieiſen, Tafele 
und Schieber⸗Leuchtern, Moͤrſern, Lichtſcheeren, Toll⸗ 


eiſen und Lampenz da alles bon vorzüglicher Güte iſt, 
ſo bitte ich um geneigten Zuſpruch. N e 


Die Wittwe Hauck aus Schleſien 
empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit allen Sorten Hanfz - 
und Schleſiſcher Leinewand, Tiſchzeug, Bettzeug und 


Mein Stand ft in der Mönchenfttaße, dem Sbiizen⸗ 
e J. Maaß. = 


Taſchentüchern; fie verſpricht die billigſten Preiſe und 


bittet um geneigten Zuſpruch. Die Bude ſteht auf dem 
Roßmarkt, gerade über dem Haufe des Goldarbeiters 
Herrn Luckwaldt. 1 ge 


= Ganz friſche Auſtern, S 
a 100 Stück 4 Thlr., bei „ 8 
5 Auguſt Bolt, Krautmarkt No. 1056. 
Reife Anangs⸗ Früchte bee: Aüuüguſt Otto. 
22 Holland. Matjes Heringe = N 
in kleinen Gebinden und ae & Aust Otto. 
Neuen Holland, Süßm.⸗Käſe, Schönen Preß⸗Cavigr. 
neue Sardellen, Neunaugen und Aſtrach. Eiben bei £ 
* Auguſt Otto. 
Frische engl. Austern Be 
? Zulius-Robleder, 
Pradrin No. 90. 
enen hell. Süssmilchs-Räse 2 
in beſonders ſchoͤner Qualite empfing ſo 
‚sis billigſt iu 


binig bei 


Julius Roh leder, 
i >22 Aplapein Ae. 0 
BerdomieCitronen billigt te 
N Sc & Schneider. 


# 


eitung. & 


ackhoſs⸗Magqzins öffentlich vera 
Königliches See⸗ und Handelsgericht. 


eben / und offe⸗ 


v 


N 


Et, 


ee 
sind wiederum in allen Grössen 35 
vorräthig bei 5 
25 ih =, B. BERTINETTI, 85 
e eee 
Die neue Erfurter und Hallesche 


Mehlwaaren- Handlung 
n von 
IJ. G. Lohse, 
erlaubt sich einem hochgeehrten Publikum zum 
bevorstehenden Stettiner Märkte ihr bedeutendes 
Eaager der SE 3 
feinsten Ital, Macaroni, 
>». Gries-Nudeln, 
„ Faden- „ 
„ Band- ” 3 


„ Fagon- „ 
„ Eier Graupen, 
Halleschen Stärke, 
Erfurter Gries, 5 
2 „ Kraft- und Kartoffel- Mehl, 
Sr „ Perl-Sago, £ 
z „ Reisgries, : 
ferner ausgezeichnet schönes Waschblau, so. wie 
Düsseldorfer Weinmostrich bestens zu empfehlen. 
Bei streng reeller Bedienung werden die billig- 
sten, aber, festen Preise versichert. 
Pon den ſchoͤnſten Dauer⸗Aepfeln und Birnen, 
ſowie füge: Weintrauben, Pfirſiche und Wallnüſſe halte 
ich Lager und verkaufe ſolche zu den billigſten Preiſen in 
meinem Laden am Bollwerk, im Budenhauſe No, 6. 
. W. Krüger aus Guben. 
„Den erſten Transport wirklich achten Aſtrachan. 
Cabiar empfing E. Hornejus, - 
> Paradeplats No. 526. 
Frischer Astrachanischer Caviar bei 
Ludwig Meske, Grapengiesserstrasse No, 162, 


Wachs⸗Lichte J. einer der berühmteſten 

Wachs⸗plattirte Licht l Fahriken, 

Oranienburger Palmwachslichte, 

beſte ruf, Glanz⸗Talg⸗Lichte , 
eider, 
i 


empfiehlt billi C. A. Schn 
hf N 8 b a RNoßmarkt⸗ und Loufſenſtr.⸗Ecke. 


Saͤmmtliche Brauerei⸗Geräſhſchaften, worunter eine 
neue Pfanne von 3° und ein Keſſel van z Tonnen In⸗ 
hall, mehrere Boltige, 14 gute Mali⸗Darkblaͤtter, ganze, 
halbe, viertel und achtel Tonnen; os eine Wageſchale 
Uebſt Gewichten, eine mit Eiſen beſchlagene Karre, ein 

Wagen, ein eiſerner Ofen mit Roͤhren, ſind gr. Woll⸗ 
weberſtraße No. 556 zu verkaufen. ; 


Neuen Holländ. Voll- und neuen delicaten Fett- 
Hering, billigst bei Carl Goldhagen, 


Ein starkes Wagenpferd zu verkaufen Pelzer - 


atrasse: No, 801, 


Aechte Kuff. Caſan⸗Glanz⸗Talg⸗ Lichte, in Original⸗ 
Kiſten und Steinweiſe, 4, 6 und 8 a Pfd.; Ruff. Cafans 
und Kiſten⸗Seife, Schwediſches Kron⸗Pech und Fah⸗ 
lun⸗Braun⸗Noth, Aſtrachanſche gr. Erbſen, Preß⸗ Caviar, 
e und a Sine a e 

ack⸗Papier; zum iffsbehuf? Haͤnfe, Hanffheede un 
Flaͤchſe billigſt bei Fr. Wm. Krufe 


6 Sgr. a Quart 
ſtaͤrkſten Brennſpiritus bei Julius Lehmann, 
i 8 im Budenhauſs. 


So eben gelange ich in den Befig meiner erſten bedeu⸗ 


tenden Zuführen 6 ; 
neuer Berger Fettheringe, 
und offeriere ſolche in allen Sorten, als Kaufmanns, 
roß⸗ mittel mittel, klein⸗mittel und klein zu billigen 
reifen. Die Qualité des Herings if bei reeller Größe 
gam vorzüglich. Außerdem empfehle ich neuen Schotti⸗ 
ſchen, neuen gr. Berger und neuen 2⸗Adler⸗Küſtenhering, 


‘fo wie gut conſervirten vorigjaͤhrigen Fetthering zu hed⸗ 


abgeſetzten Preiſen. 5 
Er Julius Rohleder, Pladrin No. 90. 
Von neuen Kaufmanns⸗, groß mittel und mittel 


Bette Heringen, habe ich in ſchͤner, wohl zu empfehlen⸗ 
der Qualitat abzulaſſen. 


Auguſt Schultz, gr. Oderſtraße No, g. 


= Palm-Wachs-Lichte, a Pfd. 11 Sgr., 


Elbinger Glanz-Talg-Lichte, a Pfd. 62 l 


ea Drei Kronen- Se 
; 45 Sgr., bei 3 
Erhard Weissig, breite Strasse No, 
»  Cocus-Nuss- Oel- Soda - Seife, 
d 4 Sgr. pro Pfund bei 3 
G. G. Schindler, Mittwochstrasse No. 1075 
und Grapengiesserstrasse No, 424. 


Ein noch ſehr guter ſwelſauniger Reiſewagen (Ehaife) 
Rebe für einen ſehr billigen Preis zum Verkauf bei 
TER? Julius Müller, Baumſtraße. 
Ein eiſerner Bratofen, ſo gut wie ganz neu, mit 
gllem Zubehör, iſt zu verkaufen Baumſtraße No. 987, bei 
TEN Julius Müller. 
Eine hübſche leichte Fenſter⸗Chaiſe it billig zu vera 
kaufen. "Näheres bei 
die No. 226. 3 f 
„Ein geſundes, ſtarkes Wagenpferd, Geſchlrr zu zwei 
Pferden, ein Jagdwagen ohne Beſchlag iſt zu verkaufen 
große Wollweberſtraße No. 556. ; . 


Ein paar Hausthüren ſtehen 


ife, erster. Qualität, a E nd 


412. 


eilig zum Verkauf 
Louiſenſtraße No. 736. 

vVerpachtun gen. 

Vorwerks⸗ Verpachtung. 


Es fol das der hieſigen Kaͤmmerei zugehörige Vor⸗ 


werk Steinorth, wobei circa 55 Scheffel Aus ſaat Acker 
und einige 30 Fuder Heu, Wieſenwachs und Rohrwer⸗ 
bung, mit beſtellter Winters und Sommerſaat, Vieh⸗ 
und Feld⸗Inventarium, vom Aften Juni 1841 ab andere 


Herrn Stadtrath A gath, Laas 


welt betbachtet werden. Dau iR ein Termin auf den 


17ten Dezemberdieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 


in der biefigen Rathsſtube angeſetz wozu Pachkliebhaber 
hiermit 0 0 werden. Die Bedingungen ſind ſo⸗ 


wohl bor als in dem Termine hier einzuſehen, wobei zu⸗ 


gleich bekannt gemacht wird, daß der Paͤchter feine Faͤ⸗ 
higkeit, eine Caution von wenigſtens 200 Thlr. zu beſtel⸗ 
fen, vor dem Gebote vollſtaͤndig nachweiſen muß. 
Neuwarp, den taten Oktober 1840 
Der Magiſtrat. 


Gegen 18 M. Morgen Acker, erſter Klaſſe, nahe dem 
Anklamer Thore, beſonders zur Einrichtung bon Garten⸗ 
Anlagen geeignet, füllen, in beliebigen Parzelen, gegen 
ein billiges Erbſtandsgeld, vererbpachtet werden. Ich 
habe zu dieſem Behuf einen Termin auf 5 

deu 29ſten Oktober, Vormittags 10 Uhr, 
in meiner Wohnung zu Grünhof anberaumt, erſuche 
Kanfluſlige, ſich einufindeg, und bemerke, daß die Con⸗ 
trakte ſofort abgeſchoſſen werden Fonnen. ö 
s Faechtner, Gutsbeſitzer. 


Vermiethungen. 

Eine Wohnung von 5 Stuben mit Zubehoͤr nebſt 
Stallung, Wagenraum, Heu⸗ und Strohboden, ift zu 
vermiethen. Erforderlichen Falles kann die Wohnung 
auch ohne Stallung und Wagenraum überlaſſen werden. 

Die Me Etage große Wollweberſtraße No. 565 beſte⸗ 
bend aus 5 Stuben, 1 Geſindeſtube, 2 Kammern, Küche, 
Keller und Trockenboden, it zum Lflen November d. J. 
oder zum iſten Januar 1841 zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here iſt zu erfragen beim Wirth unten im Haufe, 
Breite Straße No. 381 find zwei freundliche meublirte 

Stuben zum erſten November zu dermiethen. 

Eine Stube mit Möbeln (Parterre) iſt zu vermiethen 
Breiteſtraße No. 371 er . Se 

Oberhalb der Schühſtraße No. 151 ift eine Stube 
und Kammer mit Meubles gleich zu vermiethen. 

Große Oderſtraße No. 17 ſind 1 auch 2 meublirte 


Stuben mit Kabinet ſofort zu vermiethen. Naͤheres 


daſelbſt 3 Treppen hoch. BEE 
Kohlmarkt No. 156 iſt sum Markt eine Stube zu 
vermiethen. ; RER 2 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


; Eu Ergebenfte Anzeige, 

Den geehrten Bewohnern Stettins und der Umge⸗ 
geld zeige ich ergebenſt an, daß ich von Putbus zurück⸗ 
gekehrt, jetzt wieder in Stettin wohne, und verbinde hier⸗ 
mit die gehorſamſte Bitte, mich mit recht vielen in mein 
Fach einſchlagenden Aufträgen zu beehren. Gleichzeitig 


erſuche ich meine früheren achtbaren Kunden hoͤflichſt, 


mir wieder ihr Vertrauen zu ſchenken. 

Lackirte, Tomback⸗, Meſſing⸗ und Blechwaaren halte 
ich in meinem Haufe ſtets vorkäthig, und werde die Ar⸗ 
beiten fo preiswürdig liefern, daß jeder reſp. Käufer bes 
ftiedigt wird. 

N 1 Langebruͤckſtraße No. 83. 
22 Zöoei bis drei Stand herrſchaftliche Betten find 

mn A 
m vermieten Roßmarkt No, 703, 1 Treppe hoch. Ham. 


e eee 


Guſtab Trettin, Klempner⸗Mſtr., _ 


FCC 


Die Schwarzwalder Uhren⸗Handlung 


; bon 2 RR 
Hoch & Comp. in Stettin, 
8 Langebruͤckſtraße No. 82, 
beehrt ſich die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ſie 
nunmehro dem Wunſch fo vieler Herren Uhrmacher 
1 EN und mit ihrem bisherigen Geſchaͤft gleiche 
7 zeitig au 


Speditions⸗Geſchaͤfte 


mit den ſehr beliebten wirklichen 
Schwarzwalder Uhren 

verbunden hat, und daher den hieſigen, als auswaͤr⸗ # 

tigen Herren Uhren⸗Fabrikanten mit allerlei Gattune + 

en beſagter Uhren, als: 5 * 

„Kunſt⸗, Floͤtenſpiel⸗, acht Tages, längere und? 

- mindere Zeit gehende, auf Glocken und Federn, x 


— 


lee 


eee 


Groͤße und Güte, an 
aufs ſchleunigſte, reellſte und zu den bisher im 
F uͤblich geweſenen Preiſen bedienen f 
ann. 5 * 

Bei dem gut verſehenen, aus den erſten und vor⸗ 
züͤglichſten Schwarzwalder Fabriken bezogenen Uhren⸗ & 
Lager, ſchmeichelt ſich die Handlung mit recht vielen 
2 Aufträgen, welche zu jeder Zeit angenehm ſind, und? 
T auf größere und kleinere Quantitaͤten von Uhren ger X 
Prichtet fein können, beehrt zu werden. = x 
CEFCFFCCCC C KORK 
* Auf obige Anzeige Bezug nehmend, machen wir? 
% beim bevorſtehenden Jahrmarkte auf unfer reichhal⸗ £ 
Stiges Schwarzwalder Uhren⸗Lager aufmerkſam und £ 
3 offeriren außer einer hoͤchſt ſeltenen, ſechszehn ver⸗ 
2 ſchiedene Stücke vortragenden Floͤtenſpieluhr, allerlei ? 
* Arten von Uhren, auch einzeln zum Verkauf, und? 
2 werden fuͤr das ei 


* 


Er 


* hindurch Garantie leiſten. i 2 
2 Auch werden jederzeit Uhren zur Repaxirung ans & 
2 genommen und dabei beſte und ſchleunigſte Befrie⸗? 
2 digung verſprochen. - - 3 
2 Die Schwarzwalder Übrens Handlung von 7 
= Hooch & Comp. 2 x 
CCC 


Zum iſten April 1841, oder auch früher, = 
wird von einem foliden, ruhigen Miether in der Ober⸗ 
ſtadt oder im Mitteſpunkt der Stadt eine Wohnung im 
Aten oder Zten Stock von etwa 3 Zimmern nebſt Zu⸗ 
behoͤr geſucht. > 


Vermiether wollen ihre Adreſſe unter D. in der Zei⸗ 


tungs⸗Expedition niederlegen. 


? 7 B 2 24 DE er 

Une Dame frangaise qui donne par principes des 

legons de grammaire et de conxversatfon, peut en- 

core admettre quelques jeunes Demoiselles. — On 
prie de s’adresser au Bureau de In Gazette. 


Ich wohne jett Breiteſtraße No. 9933 
1 e = 5 25 8 8 Eick fe Me 
In der Brelteſtraße Na. 402 ſſt ein Jortepiano zu 
vermiethen. 85 b 


ſowie auch nicht ſchlagende Uhren, verfchiedener f 


e Gehen derſelben ein Jahr? 


N 


GBEHBETEN DOIBDEDB 8080800 


eee Nr l TEER TE AAN 


1 


en \ 


eröffnen wird, in welcher zu den billigſten 


5 Ki 


88 8 * t 2 88 08 

EX ieee 
Meinen geehrten lan und. ihnen 5 
Kunden die ergebene Anzeige, daß ich mit mei⸗ 
nem 1 2 „Lager dieſen Markt nicht auf enn 
Roßmarkte in einer Bude, ſondern in meinem e 
3 gewohnlichen-Geſchaͤfts⸗ Lokale, 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 119, 


a anzutreffen fein werde. 


Simon Wald. ı 


N. Lese 


* Optiſches FE * 
S Mathenauer Brillen⸗ Niederlage. 
Schiffsfernroͤhre reparirt prompt und ron 

W. H. Rauche jr., Optitus, 


1 


+. Ulnterzeichneter beehrt. ſich hierdurch ergebenſt an⸗ $ 


„„ daß er am ZJoſten d. M lbſt große t 
ee l N 
Pianoforte-Handlung S 


Preiſen x 
* ein bedeutendes Lager in allen Formen und derſchie⸗ f 
„denen Holzarten, ſauber und dauerhaft von aners 
: kannt luͤchtigen Meiſſern des In⸗ und Auslandes 
ER vorräthig fein wird. 

Beim Verkauf nehme ich auch ſchon gebrauchte * 
$ noch gut conferbirte Inſtrumente, „welche ſich zum 2 
2 Vermlethen eignen, für bantes Geld an, und ver⸗ x 
% : mielhe guch neue Inſtrumente in der Art, daß der: 


* 


* 
* 


*** 


Miether bei prompter Miethszahlung nach einer be⸗ % 
ſtimmten Bet das gemielhete Inſtrument als Eis % 


x genthum erhaͤ lt. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
C. He 


x 
Kart 
h 


errofee 
* N yH kt KR Kr 


Wahrend des Marktes empfehlen wir unſer a 


dig aſſorlirtes 


Tuch⸗ und Wollen⸗ 
Waaren⸗Lager 


in unſerer Bude, „Moͤnchenſtraße, dem Haufe 


des Goldarbeiters Herrn Luckwald gegenüber“, 


Kenne befannter keeller Bedienung. angelegentlichſt und 
5 ergeb enſt. 


Freyſchmidt! & Jonas. 


Unterbaltunags Mufit 
findet Sonnabend Abend in meinem Lokale 


Ber 
ſtatt, wozu 


ich, bei Gelegenheit der Wiederaufſtellung meines 2ten 
Billards, 


ſo wie auch 1 0 . Beſuch Wahrend 
des Su markts ergebenft einlade. 
N. un Meſtauratur, Kouffenfe, No. 780. 


. 0 


U 


* 


C7777) 


Bei dem aufs neue fortwährenden Weichen des: 
335 * Courſes, der Goldmuͤnzen, können wir ſelbige nur zu? 


dem Berliner Tages⸗Courſe in Zahlung neh⸗ 


men. Preußiſche Friedrichsd'or berechnen wir aber x 


u 5 Thlr. 20 [gr. fo lange, wie ſolche für dieſen 
* Werth in din Königl. Kaſſen gezahlt werden koͤnnen. 2 


2 Stettin, den 22ſten 0 1840. — 
Bade Weiß. a Ludewig., & 
1 G. A ene K „Stüdemund. 
J. B. Bertinetti. F. G. Kanngleßer. nei 
RT, F. Meier & Cp. Fr. Marggraf. 25 
Th. Weber. Freyſchmidt & Jonas. x 
Be er En en 2 
F Ebeling dette. gel erbog 88 
SR ee & Comp. VB. W. Nehkopf. — 
* A. Philippi. ' G. C. Piorkowsky. = 
* Emanuel Liſſer. Gebr. Auerbach. = 
ER Levin. M. J. Daus & Comp. 2 
. 9 95 & Comp. M. Loͤwenſtein. 
1 H. Moſes. Seelig Moſes. > 
+3. Aren. x 
KR teen eestesse ttt 


6 Wohnun Re änderun, 8. 27 
Leder-, Satan. und ne cn Hehe 


von 


W. Kornfeld in Berlin, 


ö Spandauerſtraße No. 8, 
iſt zum ben e Stel er e be Re: 
Grapen gießer raße 
Mo. 156, nabe am. mac und empfiehlt ſich wie 
immer mit einem ſortirten Lager aller Sorten couleurter 
de und Mügenfhirme zu den nur r möglichſt 0 
relſen. 


Zn * 


Güter on Ode. 


Mit dem Schiffe „Marie“ Capt. Fr. Moriz, ven 5 


Liberpeol gekommen, find an Oedre abgeladen; 
Von Diefeldorff, Hahn & Comp.: 
E. No, 646 660. 15 Tiercen Carolina Reis, 


„ 671680. 10 8° dito dito, 
681700. 20 e dito dito, 
„661-680. 20 „ dito dito. 


Von C. R. Simpfon & Comp.: 
D. No. 1 — 11, 11 Tiercen Reis. 
122 u 173.) 112 did dito, 
Ich erſuche die Herren Empfänger, ſich aufs N 
"© "Bean dene 1840 
teitin en 40. 
' F. Ctamer, Saige Matt, 


Eine Laſtwaage und eifetne Gewichte 


— 


€ 


N 


1 


1 kaufen geſucht und erfährt man das Nähere 


Breiteſttaße No. 389, 1 Treppe boch, im Comptoir. f 
Es wird ein Kapital von 5000 Thlr., daga 15 


den e u 5 ve Au Zinſen geſucht. 


eee Krause. 


